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Jetzt Gold und 
Schmuck  
zu Top Preisen  
verkaufen 
oder beleihen.

GOLDANKAUF

Info-Tel.: 030 206 492 96

Friedrichstraße 150-153

ÜBER 20 X IN DEUTSCHLAND.

www.exchange-ag.de IHR EXPERTE FÜR WERTE.

Info-Tel.: 0531 6180 8883
Bohlweg 10
38100 Braunschweig

fliesen - jo
direktimport e.k.

Alte Frankfurter Strasse 182
38122 Braunschweig

Fax: (0531) 87 88 394
www. iesen-jo.de

Tel.: (0531) 87 88 384

Bei uns  nden Sie ALLES...
� große Auswahl an Wand- und Boden iesen
� Feinsteinzeuge in vielen Farben und Formaten
� Glas- und Natursteinmosaike
� Baustoffe und Werkzeuge für die Fliesenverlegung

...und noch vieles mehr!

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.00 - 18.00 Uhr, Samstag 10.00 - 14.00 Uhr

Bei uns nden Sie ALLES

Qualität 
         muss nicht immer

                       teuer sein!

Demmer Immobilien | Berliner Straße 26, 38165 Lehre 
Tel. 05308 1032 |  www.demmerimmobilien.de

Seit über 20 Jahren!

Für vorgemerkte Kunden suchen wir:

 Doppelhäuser, Einfamilienhäuser, Eigentumswohnungen 

in Lehre und Umgebung.

In eigener Sache:
Für Veranstaltungen, auf die wir 

in dieser Ausgabe hinweisen, kann 
aufgrund der neuen Corona-Re-
geln keine Gewähr übernommen 
werden. Wir möchten Sie bitten, 
sich im Vorfeld darüber zu infor-
mieren, ob und in welchem Um-
fang die Veranstaltung stattfindet 
und welche Regeln zu beachten 
sind. Vielen Dank!

Gewalt an Frauen hat viele böse Gesichter
LEHRE Internationaler Tag zur Beseitigung von Gewalt gegen Frauen

Am 25. November ist der internati-
onale Tag zur Beseitigung von Gewalt 
gegen Frauen. Auch in der Gemeinde 
Lehre ist aus diesem Anlass unter dem 
Motto „Wir brechen das Schweigen!“ 
auf Initiative der Arbeitsgemeinschaft 
Sozialdemokratischer Frauen (ASF) in 
Kooperation mit der Gleichstellungs-
beauftragten der Gemeinde Lehre eine 
Aktion vor dem Rathaus geplant.

Ursprünglich wollten das Team der 
ASF um Edelgard Hahn und die Gleich-
stellungsbeauftragte Julia Carluccio 
am 25. November zu einer Mitmach-
aktion einladen, auch die FrauenUni-
on der CDU und die Starken Frauen Kö-
nigslutter sowie der Gemeindebürger-
meister waren mit von der Partie. Jetzt 
steht fest: Die Aktion wird im Novem-
ber stattfinden - Corona-bedingt aller-
dings etwas anders als geplant.

Nach aktuellem Stand sollen vor dem 
Rathaus am Marktplatz in Lehre Ker-
zen für die Opfer von Femiziden ent-
zündet werden. Außerdem werden In-
formationen rund um das Thema an 
den Rathaus-Fenstern plakatiert. Da-
mit soll auf ein wichtiges Thema auf-
merksam gemacht und zum Ausdruck 
gebracht werden: Wir sagen Nein zu 
Gewalt an Mädchen und Frauen! 

Gewalt an Frauen hat viele Gesich-
ter: Sexuelle Übergriffe, frauenfeind-

liche Sprache, unterschwellige Witze, 
Nötigung, Demütigung, Beleidigung, 
Bedrohung, soziale Kontrolle, Stal-
king, Menschenhandel, Genitalver-
stümmelung und vieles mehr. Vor al-
lem ein Thema wird dabei häufig baga-
tellisiert: häusliche Gewalt in Ehe und 
Partnerschaft.

Dabei ist genau dies die häufigste 
Ursache von Verletzungen bei Frau-
en! Diese umfasst neben der physi-
schen auch sexuelle und/oder psy-
chische Gewalt zwischen Personen 
in zumeist häuslicher Gemeinschaft 
und wird noch viel zu selten angezeigt 
und geahndet. Und viel zu oft ist es 

zu spät, denn: Mindestens jeden drit-
ten Tag wird in Deutschland eine Frau 
von ihrem Partner oder Ex-Partner ge-
tötet. Im Jahr 2019 waren das mindes-
tens 135 Frauen. Mit Berichten über „Fa-
milientragödien“, „Eifersuchtsdramen“ 
oder „Verzweiflungstaten“ wird das zu-
grunde liegende strukturelle Problem 

oft verschleiert, denn: Es sind Morde 
an Frauen, begründet durch ihr Ge-
schlecht. Also Femizide! Und genau 
diese sind die exzessivste, tödliche 
Form von männlicher Gewalt gegen 
Mädchen und Frauen.

Um das öffentliche Interesse auf die 
Gewalt gegen Frauen zu lenken und zu-

gleich Strategien zu ihrer Bekämpfung 
in den Mittelpunkt zu rücken, wurde 
2000 von den Vereinten Nationen der 
Internationale Tag zur Beseitigung von 
Gewalt gegen Frauen ausgerufen. Die 
Staaten und ihre Institutionen auf der 
ganzen Welt sollen damit stets erneut 
daran erinnert werden, ihre Verant-
wortung für den Schutz von Mädchen 
und Frauen ernst zu nehmen. Die Wahl 
fiel auf den 25. November, den Jahres-
tag des Femizids an den drei Schwes-
tern Mirabel in der Dominikanischen 
Republik. Sie waren 1960 von den 
Schergen der Militärdiktatur entführt, 
vergewaltigt, gefoltert und schließlich 
brutal ermordet worden. 

Die ASF beteiligt sich mit dieser Ak-
tion zusammen mit den Gleichstel-
lungsbeauftragten und weiteren Orga-
nisationen in mehreren Städten und 
Gemeinden des Landkreises an der 
Kampagne des Hilfetelefons, die unter 
dem Motto „Wir brechen das Schwei-
gen!“ steht. 

Die Organisatorinnen stehen auch 
über die Aktion hinaus für Gespräche 
zur Verfügung. Nähere Informationen 
erhalten Sie unter anderem bei Julia 
Carluccio unter Tel 05308 699-34 oder 
per Mail an gleichstellung@gemeinde-
lehre.de

Nächste 
Sprechstunde 
BEIENRODE
Ortsbürgermeister
Uwe Leinert

Freitag, 20. November 
17 bis 17:45 Uhr

Dorfgemeinschaftshaus Beienrode

Jubiläumskalender 2021 fast fertig
BEIENRODE Dorfgemeinschaft nimmt Bestellungen entgegen

Noch keine Idee für ein Weihnachts-
geschenk oder noch keinen Kalen-
der für das kommende Jahr gekauft? 

Dann haben wir für Sie und Euch das 
Richtige! 

Wie hier bereits berichtet, wird der 
Verein Dorfgemeinschaft Beienrode 
zum 825. Jubiläum unserer Ortschaft, 
einen Jubiläumskalender herausge-
ben.

Corona hat auch uns diesbezüglich 
ein wenig zurückgeworfen und unse-
re Planung fast scheitern lassen, aber 
wir haben es trotzdem geschafft.

Ab Montag, den 16. November, 
wird ein Ansichtsexemplar im Ein-
gangsbereich des Dorfgemein-
schaftshauses aushängen. Ab die-
sem Zeitpunkt nehmen Susanne 

Rehburg, Heiner Schastok und Uwe 
Leinert gerne Bestellungen entge-
gen. Wir bitten um Verständnis, 
dass mit der Bestellung auch die 12 
Euro Kaufpreis zu entrichten sind. 
Wir freuen uns auf zahlreiches Inter-
esse und Bestellungen.

Bedanken möchten wir uns aus-
drücklich bei allen, die uns Bildma-
terial und mehr zur Verfügung ge-
stellt haben. So wurde aus einer Idee 
ein Jubiläumskalender 2021. Vielen 
Dank.

Dorfgemeinschaft 

Beienrode e.V.

 Mitglied im Immobilienverband Deutschland e. V. 
 Ring Deutscher Makler e. V. 
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Bauernhaus mit ver-
mieteten Teilflächen 
zur Selbstnutzung 
oder Kapitalanlage in 
Schandelah 
 
 

Mehr Informationen unter: 
www.wolter.de/bauernhaus 
 

                     
 
 

 
 

 

Beratungs-

stelle

Lohnsteuerberatungsverbund e.V.
- Lohnsteuerhilfeverein - 

Leiter

Telefon

E-Mail

Internet

Birkenfeldstr. 9e
38165 Lehre

Herr S. Robling

05308 990 551

s.robling@steuerverbund.de

www.steuerverbund.de

Im Rahmen einer Mitgliedschaft helfen wir u.a.
Arbeitnehmern, Beamten und Rentnern in

Lohnsteuersachen

Neues  
Feuerwehrhaus 
GROSS BRUNSRODE    

Groß Brunsrode bekommt ein 
neues Feuerwehrgerätehaus. 
Doch bevor etwas Neues entste-
hen kann, muss zunächst das Al-
te weichen. Deshalb haben hier in-
zwischen die Abbrucharbeiten des 
alten Gebäudes begonnen. In die-
sem Zuge musste auch der angren-
zende Spielplatz gesperrt werden.

Geplant ist, dass das neue Feu-
erwehrhaus Ende nächsten Jahres 
steht und wieder genutzt werden 
kann. Bis dahin hat die Freiwillige 
Feuerwehr in der leer stehenden 
Gaststätte ein neues Domizil ge-
funden. Gleichzeitig arbeitet das 
Bauamt mit Hochdruck daran, dass 
passend zum nächsten Frühjahr 
auch ein neuer Spielplatz präsen-
tiert werden kann. Dieser soll nach 
aktuellem Stand auf dem Kirchen-
grundstück entstehen.

Vereine aufgepasst!
LEHRE Neuer Kompass erscheint

Ende des Jahres erscheint durch 
den Rundschau-Verlag turnusmäßig 
wieder die neue Gemeindebroschüre 
„Lehrscher Kompass“, in der wir alle 
Vereine der Gemeinde kostenlos ver-
öffentlichen. Daher bitten wir Sie – 
sofern Sie noch nicht von uns kontak-
tiert wurden – uns die aktuellen An-
gaben Ihres Vereins an rundschau@
ok11.de zu mailen oder telefonisch un-
ter 0531 2200123 durchzugeben. Damit 
machen Sie nicht nur Werbung für Ih-
ren Verein, sondern sind für poten-
zielle neue Mitglieder sofort erreich-
bar.



 Bürgermeister-Trio ist wieder komplett
LEHRE André Schulz vervollständigt das Team

Die Verwaltungsspitze der Gemein-
de Lehre ist wieder komplett. Am 1. 
September trat André Schulz sein Amt 
an. Er leitet inzwischen als Nachfolger 
von Sven Müller den Fachbereich 10 
(Bürgerservice, Zentrale Dienste, Fi-
nanzcontrolling) und ist zweiter All-
gemeiner Vertreter des Gemeinde-
bürgermeisters.

Die Gemeinde und ihre Verwal-
tung ist André Schulz nicht fremd: 
Der 42-Jährige wohnt in der Gemein-
de und hatte bereits seine Ausbildung 
in der Gemeindeverwaltung in Lehre 
absolviert. Zuletzt war er von 2014 bis 
2020 in der Verwaltung in Isenbüt-
tel als Fachbereichsleiter beschäftigt, 

bevor ihn jetzt die neue Herausfor-
derung als Stellvertreter des Bürger-
meisters wieder in die Heimat lockte. 

„Ich wurde hier in Lehre zum Glück 
von allen sehr positiv empfangen, das 
erleichterte den Neustart ungemein. 
Auch, wenn sich in den letzten Jah-
ren natürlich einiges getan hat“, sagt 
Schulz. Bürgermeister Andreas Busch 
und sein erster allgemeiner Vertreter 
Tobias Breske, freuen sich sehr, dass 
die Verwaltungsspitze jetzt wieder 
komplett ist. „Schön, dass wir André 
zurück im Team haben und ich wieder 
auf eine komplette und starke Verwal-
tungsspitze setzen kann“, betont Bür-
germeister Busch. 

NÄCHSTER BOTE
Die nächste Ausgabe Ihrer

 Gemeindezeitung 
erscheint am Samstag, den

 5. Dezember 2020.

Redaktionsschluss ist am 
Dienstag, den 24. November

um 12 Uhr.

Bitte senden Sie Ihre Beiträge 
bis dahin an:

rundschau@ok11.de

Notarzt: 112

Der Ärzte-Notdienst für die 
Gemeinde Lehre ist zentral an 
Braunschweig und Wolfsburg 
angegliedert. Ambulante Patienten 
wenden sich in der Notdienstzeit 
direkt an die Notdienstzentrale 
Braunschweig, 
Salzdahlumer Straße, Tel. 116117
oder Wolfsburg, neben dem Klini-
kum Wolfsburg, Zufahrt über den 
Hochring, Tel. 116117
Hausbesuche 
für die Orte Flechtorf und Beien-
rode werden von Wolfsburg aus 
durchgeführt. Für die Orte Essen-
rode, Klein- und Groß Brunsrode, 
Lehre, Wendhausen und Essehof 
von Braunschweig aus.
Braunschweig
Stationärer Dienst/
Notfallpraxis
Öffnungszeiten
Mo./Di./Do. 19 - 23 Uhr
Mi./Fr. 15 - 23 Uhr
Sa./So.Feiertage 9 - 23 Uhr
Fahrdienst
Mo./Di./Do. 10 - 7 Uhr
Mi./ Fr. 15 - 7 Uhr
Sa./So./Feiertage 9 - 7 Uhr
Zu versorgende Ortschaften
Lehre, Essenrode, Essehof, Wend-
hausen, Kl. Brunsrode, 
Gr. Brunsrode
Wolfsburg
Stationärer Dienst/
Notfallpraxis
Öffnungszeiten
Mo./Di./Do. 19 - 22 Uhr
Mi./Fr. 15 - 22 Uhr
Sa./So./Feiertag 9 - 22 Uhr
Fahrdienst
Mo./Di./Do. 19 - 7 Uhr
Mi./Fr. 15 - 7 Uhr
Sa./So./Feiertage 9 - 7 Uhr
Zu versorgende Ortschaften
Flechtorf, Beienrode

Apotheken-Notdienst 
Die nächste Notdienstapotheke 
erfahren Sie auch unter:
vom Handy: 22833 (ohne Vorwahl)
vom Festnetz: 0137 88822833 
(50ct/min. aus dem dt. Festnetz)
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Sprechzeiten der
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Montag 
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag 
8.30 Uhr bis 12 Uhr 
und 14 Uhr bis 18 Uhr
Donnerstag 
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
und 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
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8.30 Uhr bis 12 Uhr

Ortsheimatpfl eger

Beienrode
Herbert Hecker .......... 05308 4380
herbert.e.hecker@t-online.de

Essehof
Helmut Maas ............. 05309 8824
maase.essehof@gmx.de

Essenrode
Hartmut Bosse .............05301 313

Flechtorf
Manfred Zink ............. 05308 2666

Groß Brunsrode
Lothar Bremer ........... 05308 3826
lotharbremer@gmx.de

Klein Brunsrode
Regina Kämmerer .... ..05308 2665
reginakaemmerer@gmx.de

Lehre
Wilhelm Knigge ......... 05308 1447
knigge-lehre@outlook.de

Wendhausen
Günter Jung ............... 05309 8365
cg-jung@t-online.de

GEMEINDE LEHRE
Allgemein Sammelrufnummer Zentrale...............05308 699 - 0
Telefax ..................................................................................- 66
E-Mail Adresse allg.                   rathaus@gemeinde-lehre.de

Geschäftsbereich Bürgermeister
Bürgermeister
Andreas Busch .....................................................................- 21
a.busch@gemeinde-lehre.de
buergermeister@gemeinde-lehre.de

Verwaltungsvorstand und 
Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters
Tobias Breske .......................................................................- 35
t.breske@gemeinde-lehre.de

Sekretariat, Rats- und Bürgerinformationssystem
Anita Remus .........................................................................- 20
a.remus@gemeinde-lehre.de

Stabsstelle Gremienarbeit, Aufwandsentschädigungen, 
Ortsrat- und Verfügungs mittel
Julian Sprenger ....................................................................- 22
j.sprenger@gemeinde-lehre.de

Gleichstellungsbeauftragte 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
presse@gemeinde-lehre.de
Julia Carluccio......................................................................- 34
j.carluccio@gemeinde-lehre.de
Marlene Freyer ...................................................................- 134
m.freyer@gemeinde-lehre.de

Beschaffungswesen, Posteingang, Interne Dienste
Kerstin Franke ......................................................................- 42

Fachbereich 10
Bürgerservice, Zentrale Dienste, Finanzcontrolling

Fachbereichsleiter
André Schulz ........................................................................- 31
a.schulz@gemeinde-lehre.de

Personalwesen
Tim Frickmann .................................................................... -103
t.frickmann@gemeinde-lehre.de
Morten von Pein ................................................................. -106
m.vonpein@gemeinde-lehre.de

Systemadministrator
Chris Schulze ......................................................................- 104
c.schulze@gemeinde-lehre.de

Bürgerinformation, Telefonzentrale, KFZ-Anmeldungen
information@gemeinde-lehre.de
Vermietungen Dorfgemeinschaftshäuser 
Marlene Freyer .....................................................................- 10
Saskia Speckmann ...............................................................- 50
Andrea Lenke.......................................................................-  11

Standesamt
Karen Schütte......................................................................- 24
k.schuette@gemeinde-lehre.de

Einwohnermeldeamt, Personalausweise, Reisepässe, 
Führungszeugnisse
Dagmar Pollehn...................................................................  - 27
d.pollehn@gemeinde-lehre.de
Lisa-Marie Hähnel................................................................- 28
l.haehnel@gemeinde-lehre.de

Fachbereich 20
Finanzwesen und Gemeindekasse

Fachbereichsleiterin
Julia Kudlatschek .................................................................- 30
j.kudlatschek@gemeinde-lehre.de

Geschäftsbuchhaltung/Steueramt
buchhaltung@gemeinde-lehre.de

Stefanie Körner ....................................................................- 83
s.koerner@gemeinde-lehre.de

Marion Bisch ........................................................................- 14
m.bisch@gemeinde-lehre.de

Kira Wiesner ........................................................................- 12
k.wiesner@gemeinde-lehre.de

Gemeindekasse Lehre
kasse@gemeinde-lehre.de

Iris Müller .............................................................................- 15
i.mueller@gemeinde-lehre.de
Ines Ruhe..............................................................................- 16
i.ruhe@gemeinde-lehre.de

Vollstreckungsaußendienst der Gemeindekasse 
Julian Sprenger ....................................................................- 22
vollstreckung@gemeinde-lehre.de

Fachbereich 30 
Kinder-, Jugend-, Familien- und Sozialwesen
Brandschutz und Ordnungswesen
kita@gemeinde-lehre.de

ordnungsamt@gemeinde-lehre.de

Fachbereichsleiterin
Nicole Behlendorf ................................................................- 43
n.behlendorf@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätten- und Krippenbetreuung,
Schulen
Heike Busch..........................................................................- 32
h.busch@gemeinde-lehre.de

Marina Köther. .....................................................................- 78
m.koether@gemeinde-lehre.de

Sprachförderung in den Kindertagesstätten
Naciye Aragou.................................................... 0171/3522477
n.aragou@gemeinde-lehre.de

Brandschutz, Straßenverkehr, Gewerbe, Allg.
Ordnungswesen
Christian Sue  .......................................................................- 38
c.sue@gemeinde-lehre.de

Verkehrsüberwachung, Öffentliche Sicherheit und
Ordnung, Fundbüro, Abrechnung von
Asylangelegenheiten
Timo Dippel ..........................................................................- 41
t.dippel@gemeinde-lehre.de 

Unterbringung Obdachlose und Asylsuchende,
Unterstützung Asylsuchende
Najat Boualam-Olcay ...........................................................- 76
n.boualam@gemeinde-lehre.de

Jugendpfl ege
Barbara Kluge.......................................................................- 23
jugendpfl ege@gemeinde-lehre.de

Fachbereich 40 
Bau- und Immobilienverwaltung,  Wahlen, Bauhof
immobilien@gemeinde-lehre.de
wahlen@gemeinde-lehre.de 

Fachbereichsleiter
Marco Schulz......................................................................- 18
m.schulz@gemeinde-lehre.de

Immobilienverwaltung, Wahlen
Klaus Frobart.......................................................................- 25
k.frobart@gemeinde-lehre.de
Beate Köhler........................................................................- 46
b.koehler@gemeinde-lehre.de

Bauverwaltung
Oliver Fiedler ......................................................................- 118
o.fi edler@gemeinde-lehre.de

Reinhard Bauch ..................................................................- 119
r.bauch@gemeinde-lehre.de

Erschließungs- und Ausbaubeiträge, Grundstücksver-
kehr, Vorkaufsrechte, Bauleitplanung
Eike Guhl ...............................................................................-48
e.guhl@gemeinde-lehre.de

Technische Dienste, Sonderaufgaben
Frank Schmidt.......................................................................- 47
f.schmidt@gemeinde-lehre.de

Bauhof
Christian Gerike..................................................................- 117
c.gerike@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätten

Regenbogenkita Beienrode ...............................05308 2503
(Träger ev.-luth. Pfarrverband Beienrode/Flechtorf)
beienrode.kita@lk-bs.de
Im Hinterhagen 16, Beienrode, 38165 Lehre

Waldkindergarten „Die Pfi fferlinge“, Essehof
waldkita@gemeinde-lehre.de ..........................0159 04647315
Forstweg, Essehof, 38165 Lehre

Kindertagesstätte Essenrode ..........................................-87
kita.essenrode@gemeinde-lehre.de
Brunsroder Straße2, Essenrode, 38165 Lehre

Kindertagesstätte Flechtorf ...........................................-770
kita.fl echtorf@gemeinde-lehre.de
Alte Berliner Straße 30a, Flechtorf, 38165 Lehre

Kindertagesstätte „Hand in Hand”, Groß Brunsrode  .-55
kita.grbrunsrode@gemeinde-lehre.de
Alte Hauptstraße 6, Groß Brunsrode, 38165 Lehre

Kindertagesstätte „An der Feuerwehr“, Lehre ............-99
kita.lehre@gemeinde-lehre.de
Eitelbrotstraße 37, 38165 Lehre

„Kita Kunterbunt”, Lehre ................................................-999
kita.kunterbunt@gemeinde-lehre.de
Campenstraße 17b, 38165 Lehre

Kindertagesstätte „Mühlenknirpse”, Wendhausen ..-445
kita.wendhausen@gemeinde-lehre.de
Schulstraße 10b, Wendhausen, 38165 Lehre

Kindertagesstätte „Mühlennest”, Wendhausen ........-450
kita.wendhausen2@gemeinde-lehre.de
Hauptstr. 1, Wendhausen, 38165 Lehre

Grundschulen
Grundschule Schunterschule Flechtorf
Stammschule Flechtorf ........................................................- 71
Telefax ..................................................................................- 69
gs.fl echtorf@gemeinde-lehre.de
Alte Berliner Straße 30, Flechtorf, 38165 Lehre

Außenstelle Essenrode ........................................................- 80
Telefax ..................................................................................- 89
gs.fl echtorf@gemeinde-lehre.de
Osterlage 11, Essenrode , 38165 Lehre

Grundschule Lehre ...........................................................- 68
Telefax ..................................................................................- 49
gs.lehre@gemeinde-lehre.de
Eitelbrotstraße22a , 38165 Lehre

Koordination des Ganztagsangebotes
in den Grundschulen
Sandra Wirbel .....................................................0171 3372636
s.wirbel@gemeinde-lehre.de
Svetlana Abel ......................................................0171 3658298
s.abel@gemeinde-lehre.de
Telefax ..................................................................................- 66

Polizeistation Lehre ............................................ 406990

Feuerwehr Notruf ..................................................... 112
Gemeindebrandmeister Niemann .....................05308 961283

Ortsfeuerwehren/Ortsbrandmeister
Beienrode
Ortsbrandmeister Lommatzsch ...............................05308 3678
Essehof
Ortsbrandmeister Gebauer......................................05309 8127
Essenrode
Ortsbrandmeister Vollheide ................................05301 902040
Flechtorf
Ortsbrandmeister Sprang ........................................05308 4724
Gr. Brunsrode
Ortsbrandmeister Rebel ......................................05308 921505
Kl. Brunsrode
Ortsbrandmeister Behrendt.................................05308 694788
Lehre
Ortsbrandmeister Wehrstedt ............................05308 9909489
Wendhausen
Ortsbrandmeister Gerike .........................................05309 8853

    

Ortsbürgermeister/in 
Beienrode
Ortsbürgermeister Leinert .......................................05308 4442
Essehof
Ortsbürgermeister Gottschlich ................................05309 8354
Essenrode
Ortsbürgermeister Schubert................................05301 902023
Flechtorf
Ortsbürgermeisterin Hahn..................................  05308 910330
Gr. Brunsrode
Ortsbürgermeisterin Jäger ......................................05308 3417
Kl. Brunsrode
Ortsbürgermeister Ebel ...........................................05308 2068
Lehre
Ortsbürgermeister Köther .......................................05308 6294
Wendhausen
Ortsbürgermeister Hennig.................................05309 9491330

Schiedsleute
Reinhard Anton .......................................................05309 8221
Werner Grotewold .................................................  05308 3028

Häusliche Krankenpflege und Pflegehilfe
Diakoniestation Lehre  
Ortschaften: Beienrode, Essehof, Flechtorf, Gr. Brunsrode, 
Kl. Brunsrode, Lehre, Wendhausen ...............................961020
rund um die Uhr erreichbar. Kein Anrufbeantworter!
Diakonie- und Frauenhilfe Meine..Tel.  .................05304 90090
nur für die Ortschaft Essenrode ..........................0177 7872000
Ambulante Kranken- und Seniorenpfl ege 
Die Zwei ............................................................0531 51608020

Bezirksschornsteinfegermeister 
Lehre u. Essehof
Christian Malak, Im Braumorgen 30,
38104 Braunschweig.........................................0531 21578585
Wendhausen
Frank Plate, Ahornweg 24,
38527 Meine  ......................................................05304 932394
Essenrode
Karlheinz Klemme, Hauptstraße 44, 
38547 Calberlah ......................................................05374 2543
Groß Brunsrode
Andreas Krause, Fallersleber Straße 9 
38442 Wolfsburg ...............................................05306 9328190
Klein Brunsrode, Flechtorf 
und Beienrode
David Weise, Marktplatz 11 a, 
38458 Velpke .....................................................05364 8965813

Öffnungszeiten der Gemeindebücherei
Lehre, Campenstr. 17b (in der Kita Kunterbunt)
Telefon: 05308 699-40
E-Mail: buecherei@gemeinde-lehre.de
Öffnungszeiten: mittwochs 17 bis 19 Uhr, freitags 9 bis 11 Uhr
In den Schulferien geschlossen, aktuell nur über das Fenster

Wichtige Telefonnummern und E-Mail Adressen

BLEIBEN SIE
auffällig

s.kilian@ok11.de

LEHRSCHER BOTE

BLEIBEN SIE
informiert!
www.rundschau.news

LEHRSCHER BOTE

Müllabfuhr Termine

Restabfall
12. und 26. November

Bio-Tonne, Gelber Sack
19. November und 3. Dez.

Altpapier
3. Dezember

Lehre, Essehof, Wendhausen

Beienrode, Essenrode, Flechtorf,
Gr. Brunsrode, Kl. Brunsrode

Bio-Tonne
19. November und 3. Dez.

Altpapier
19. November

Restabfall
12. und 26. November

Alle Angaben ohne Gewähr
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Wieder komplett: Bürgermeister Andreas 
Busch (l.) mit seinen allgemeinen Vertretern 
Tobias Breske (r.) und André Schulz (Mitte).

2   November 2020LEHRSCHER BOTE



Fallersleben | Telefon 05362 9880-0 | www.mohr-bestattungen.de

Seit über 50 Jahren 
Qualität, Erfahrung und Vertrauen

Gemeinde will nachhaltig werden
LEHRE Viele Zukunftsweisende Beschlüsse gefasst

Nach der Auszeichnung durch den 
BUND Helmstedt (Text oben rechts) 
beschäftigte sich der Rat der Gemein-
de Lehre mit vielen weiteren Themen. 
So sprach sich der Rat einstimmig für 
eine mögliche Teilnahme an dem Pro-
jekt „Global Nachhaltige Kommunen 
Niedersachsen“ aus. Eine Interessens-
bekundung hatte die Verwaltung vor-
 behaltlich dieses Beschlusses bereits 
bei den Initiatoren eingereicht.

Bei dem Projekt geht es darum, kom-
munale Handlungsfelder zu erarbei-
ten, die sich an den 17 globalen Zielen 
für eine nachhaltige Entwicklung ori-
entieren. Dies sind ganz allgemein ge-
haltene Themen wie „Kein Hunger“, 
„Gesundheit und Wohlergehen“, „Ge-
schlechtergleichheit“ oder „Hochwer-
tige Bildung“. Die Teilnahme an dem 
Projekt ist auf zehn Kommunen aus 
Niedersachsen beschränkt, inzwi-
schen wurde über die Annahme posi-
tiv entschieden.

Außerdem soll auf eine Erhebung 
von Gebühren für die Notbetreuung in 
den Krippen verzichtet werden. Hier 
stand noch der Beschluss aus, ob die 
Eltern von Krippenkindern für die Be-
treuung während der eigentlichen 
Schließzeiten ebenfalls eine Gebühr 
zahlen sollen. Da die Eltern damit nicht 
zusätzlich belastet werden sollen, folg-

te der Rat dem Vorschlag der Verwal-
tung hier ebenfalls einstimmig.

Ebenfalls einstimmig beschlossen 
wurde die Neufassung der Förderricht-
linie für Tagespfl egepersonen, hier ha-
ben neue Tagespflegepersonen jetzt 
sechs Monate länger die Möglichkeit, 
die Förderung durch die Gemeinde zu 
beantragen.

Künftig ist die Gemeinde Bündnis-
partner der Aktion „Niedersachsen 
hält zusammen“, der Gemeinderat war 
einstimmig für den Beitritt. Außerdem 
beschloss der Rat, zwei Resolutionen 
auf den Weg zu bringen: eine zum Lan-
desraumordnungsprogramm mit Blick 
auf die Ölschieferlagerstätten und ei-
ne, die die Einrichtung eines Natur-
schutzgebietes ‚Laubwälder zwischen 
Braunschweig und Wolfsburg‘ aus-
drücklich begrüßt“.

Für die langfristige Planung be-
schloss der Rat, sich mit der  Erweite-
rung von Schulen und dem Neubau ei-
nes Feuerwehrgerätehauses in Lehre 
zu befassen. Außerdem soll die Ver-
waltung auf Antrag der UWG Konzept 
erarbeiten. Das Ziel: die Möglichkeiten 
einer Abschaff ung von Straßenausbau-
beiträgen aufzuzeigen.

Was wir alles erledigen

Eingetragener Elektromeisterbetrieb
· T-Punkt (rund um das Thema Internet und Telefonie)
· Reparaturen von weißer Ware 
(Waschmaschinen und Geschirrspüler)
· Planung von Elektroanlagen
· Reparaturen von Elektroanlagen
· Service an Elektroanlagen (E-Check)
· Smart Home
· Rund um Ihre EDV (PC´s Server Cloud Email )

Präzision ist unser Handwerk

OE SERVICE

Das Ziel: 100% Zufriedenheit

05308 / 92 198 0 www.oeservice.de

Und damit sie auch noch in 
10 Jahren Bedient werden 
können bilden wir auch aus!

Symbolfoto: Die 17 globalen Ziele, die den Kern der Arbeit nachhaltiger 
Kommunen bilden.

AUS DEM RATHAUS
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Spaß mit Kürbissen 
und Kastanien
LEHRE Ferienprogramm rund um den Herbst

In den Herbstferien fand die tradi-
tionelle Ferienbetreuung für die Kin-
der der offenen Ganztagsschule in 
der Gemeinde Lehre statt. Corona-
bedingt lief diese etwas anders ab, 
so wurden die Gruppen zum Beispiel 
möglichst klein gehalten. 

„Natürlich war es in diesem Jahr 
durch die Rahmenbedingungen alles 
nicht so einfach, aber wir haben das 
beste aus der Situation gemacht und 
die Kinder hatten ihren Spaß“, waren 
sich die Ganztags-Koordinatorinnen 
Sandra Wirbel und Svetlana Abel ei-
nig. Für den Spaß hatte das Team der 
pädagogischen Kräfte auch einiges 
auf die Beine gestellt. Das Programm 
richtete sich natürlich ganz nach 

dem Schwerpunkt der Ferien: dem 
Herbst. So konnten die Kinder zum 
Beispiel Kürbisse schnitzen oder aus 
Pappmache bauen, Windlichter her-
stellen, Lesezeichen gestalten, Ku-
schelkissen nähen, mit Naturmateri-
alien basteln oder Winddrachen zum 
Leben erwecken. Aber natürlich war 
auch abseits von allem Programm 
einfaches Freispiel möglich. So ka-
men auf jeden Fall alle Kinder auf ih-
re Kosten, bevor es nach den Herbst-
ferien wieder in die Schule ging. 

Ob auch zu den Winterferien noch 
ein solches Ferienprogramm mög-
lich sein wird, wird wohl erst die 
Entwicklung der nächsten Wochen 
zeigen.

Zu Ehren von Friedrich „Fritz“ Brandes
WENDHAUSEN Gedenktafel  aufgestellt

Die Gemeinde Lehre hat eine neue 
Gedenktafel. Am Tag des 125. Geburts-
tags von Friedrich „Fritz“ Brandes wur-
de zu Ehren des ersten Landrats im 
Landkreis Braunschweig eine Gedenk-
stelle vor der ehemaligen Verwal-
tungsstelle und der heutigen Heimat-
stube in Wendhausen aufgestellt. 

Nach einer kurzen Begrüßung durch 
Bürgermeister Andreas Busch enthüll-
te dieser gemeinsam mit Initiator Uwe 
Otte, Unterstützer Bernd Krüger, Anna 
Lamprecht vom Verein Braunschwei-
gische Landschaft, dem stellvertreten-
den Ortsbürgermeister Heinz-Gerhard 
Prenzel, dem ehemaligen niedersäch-
sischen Ministerpräsidenten Gerhard 
Glogowski, Brandes Enkelin Brigitte 

Bothe und seinem Enkel Jörg Brandes 
die Gedenktafel.

Friedrich Brandes wurde 1895 in 
Wendhausen geboren und starb hier 
1946 auch. Zu Lebzeiten erlebte er hier 
auch die Schrecken der Nazi-Herr-
schaft hautnah mit: „Er litt unter den 
Nazis, wurde in Schutzhaft genom-
men, er wurde misshandelt und er 
wurde politisch kalt gestellt“, beton-
te Busch in seiner Rede. Hierbei erin-
nerte er auch an den 2018 gegründeten 
Arbeitskreis „Erinnerung“, der sich Ge-
danken macht, wie eine Erinnerungs-
kultur in der Gemeinde Lehre ausse-
hen kann. „Wichtig ist allen Beteilig-
ten, auch die positiven Beispiele aus 
dieser Zeit zu zeigen. Menschen eben, 

wie Friedrich Brandes einer war“, so 
Busch. Denn der überzeugte Sozialde-
mokrat, der nach dem zweiten Welt-
krieg 1. Landrat des Landkreises Braun-
schweig wurde, sann nie auf Rache. „Er 
hat stattdessen die Kraft, die er noch 
hatte, dafür genutzt, Menschen zu hel-
fen, die sich nicht selber helfen kön-
nen“, betonte Gerhard Glogowski. 

„Ich bin einfach nur froh, dass Fritz 
Brandes zurück ist – mitten im Ort, ge-
nau da, wo er gekämpft und sich ein-
gebracht hat“, betonte Uwe Otte, der 
bereits mehr als zehn Jahre für diese 
Gedenktafel gekämpft hatte. Zum Ab-
schluss verlas Otte, der dank des ver-
hinderten Fritz Behrbohm auch noch 
Kontakt zu Brandes Tochter Gisela hat-

te, sogar ein Grußwort von Bundesmi-
nister Hubertus Heil. Dieser betonte 
darin, wie wichtig es ist, den Grundge-
danken Brandes weiterzutragen.

Ebenfalls bei der Enthüllung dabei 
waren Wendhausens Ortsheimatpfl e-
ger Günther Jung sowie Kreisheimat-
pfl eger Bernd Felgenträger, die politi-
schen Vertreter des Bürgermeisters 
Hans-Joachim Gottschlich und Helmut 
Bauwe sowie Verwaltungsleiter Tobi-
as Breske. Die Kosten für die Tafel hatte 
die Braunschweigische Landschaft ge-
tragen und dann an die Gemeinde ge-
spendet. Otte hoff t übrigens, dass dies 
nicht die letzte Aktion für Brandes war 
– ihm schwebt schon eine „Landrat-
Brandes-Straße“ vor.

 Zu Ehren von Fritz Brandes: Enkel Jörg Brandes, Bürgermeister Andreas Busch, stellvertretender Ortsbürgermeister Heinz-Gerhard Prenzel, Enkelin Brigitte Bothe, 
Anna Lamprecht (Braunschweigische Landschaft), Initiator Uwe Otte und der ehemalige niedersächsische Ministerpräsident Gerhard Glogowski bei der Enthüllung 
der Gedenktafel.
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Junge Leute lernen Verwaltung 
LEHRE Rathausmannschaft erhält Neuzugänge

Am 1. August begann das neue Aus-
bildungsjahr und auch die Gemeinde 
Lehre stellte eine neue Auszubilden-
de und einen Jahrespraktikanten ein.

Im Rathaus Lehre starteten Lisa 
Schenk (19) und Simon Hoppe (18) ei-
ne Ausbildung und ein Jahresprak-
tikum. Der Lehrscher hatte zuvor 
schon einmal ein dreiwöchiges Prak-
tikum in der Gemeinde absolviert und 
fühlte sich so wohl, dass er sich auch 
bei diesem Praktikum wieder für das 
Rathaus entschied. Das Jahresprakti-
kum fi ndet in Zusammenhang mit ei-
nem Fachabitur im Bereich „Verwal-
tung und Rechtspfl ege“ an der Otto-
Bennemann-Schule statt. Während 
seines Praktikums, das voraussicht-
lich im Sommer nächsten Jahres en-
det, ist Simon Hoppe beim Ordnungs-
amt eingesetzt. Auf die Frage, wie es 
ihm in der Gemeinde Lehre gefalle, 
sagt er: „Ich weiß die Akzeptanz und 
das Gefühl der Gleichstellung, die ei-
nem durch die Kollegen und Kollegin-

nen vermittelt werden, sehr zu schät-
zen. Ich fi nde es super hier“. 

Lisa Schenk, die diesen Sommer 
ihr Abitur abschloss, interessierte 
die Arbeit in der Verwaltung schon 
lange. Dass die 19-Jährige die Ausbil-
dung nun auch noch in ihrer Heimat-
gemeinde absolvieren kann, freut sie. 
„Ich fühle mich hier sehr willkommen 

und freue mich über die Aufgeschlos-
senheit der Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen“. In ihrer dreijährigen Aus-
bildung zur Verwaltungsfachange-
stellten wird sie die verschiedenen 
Bereiche der Gemeinde durchlaufen, 
um so ein umfassendes Bild der Tätig-
keitsbereiche im Rathaus zu bekom-
men.

Auch Gemeindebürgermeister And-
reas Busch freut sich immer über jun-
ge Kräfte in der Gemeindeverwaltung. 
„Es ist schön, dass sich immer wieder 
junge Menschen für den Verwaltungs-
beruf begeistern lassen. Ich arbeite 
gern mit ihnen zusammen“, betont er. 
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Bürgermeister Andreas Busch (rechts) freut sich über Simon Hoppe und Lisa Schenk als neue Kräfte im Rathaus

BUND-Umweltpreis
LEHRE Gemeinde ausgezeichnet

Ein besonderer Punkt stand jetzt 
beim letzten Gemeinderat auf der Ta-
gesordnung. Der BUND Helmstedt 
verlieh der Gemeinde Lehre in die-
sem Rahmen seinen Umweltpreis 
2020. Ausschlaggebend waren die 
Bemühungen der Gemeinde für die 
Umwandlung des Waldgebiets „Bei-
enroder Holz/Kampstüh“ in ein Na-
turschutzgebiet.

„Die Gemeinde Lehre hat erkannt, 
welch ein Schatz vor ihrer Haustür 
liegt und ist den richtigen und muti-
gen Schritt gegangen, mit einem Na-
turschutzstatus mehr zu fordern als 
nur ein Landschaftsschutzgebiet“, be-
tonte Thomas Keller als Vorsitzender 
der BUND-Kreisgruppe Helmstedt in 
seiner Rede. Natürlich gebe es auch 
in Lehre „Licht und Schatten“ – so sei 
klar, dass bei der beliebten Lage auch 
einige Baugebieten entstehen muss-
ten, die aus Naturschutzsicht nicht 
optimal sind, dennoch beweise die 
Gemeinde mit ihren Planungen wie 
zum Beispiel dem Stemmwiesen-

Projekt an der Schunter grundsätzlich 
„weise Voraussicht“, die es sich zu be-
wahren gelte. Bürgermeister Andre-
as Busch betonte daraufhin, dass es 
eben nicht immer nur die großen Pro-
jekte seien, die der Gemeinde Lehre 
am Herzen liegen: Auch die kleinen 
Dinge, wie die alljährliche Umwelt-
woche, gehören dazu. Auch hierbei 
freue er sich über die Unterstützung 
durch die BUND-Kreisgruppe. Eine 
weitere Unterstützung kam bereits 
während der Verleihung: neben ei-
ner Urkunde erhielt der Bürgermeis-
ter zwei Klassensätze Lupen für Pro-
jekte kleiner Forscherinnen und For-
scher.

 „Ich glaube für den Rat der Gemein-
de Lehre sagen zu dürfen, dass die-
ser Umweltpreis auch als Verpfl ich-
tung angesehen wird, die Bemühun-
gen zum Schutz der Umwelt weiter 
voranzutreiben.“ Dazu hatte der Rat 
in der nachfolgenden Sitzung bereits 
die  Möglichkeit.
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Thomas Keller (r.) überreicht Bürgermeister Andreas Busch den Umweltpreis 
des BUND Helmstedt.

LEHRSCHER BOTE
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Ahornallee 2 · 38162 Cremlingen 
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die zwei
Hilfe und ambulante Pflege im ländlichen Raum

Wir machen‘ s möglich! www.team.de

Emmerstedter Str. 16a | 38350 Helmstedt | Tel 05351 31377
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www.tierarztpraxis-schatt.de
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Weihnachtsmärkte 
erst wieder 2021
LEHRE Gesundheit und Sicherheit gehen vor

Auch in der Gemeinde Lehre gehö-
ren im Advent die gemütlichen Weih-
nachtsmärkte einfach dazu. Und doch 
muss in diesem Jahr aufgrund der Co-
rona-Pandemie darauf verzichtet wer-
den. Die Veranstalter der fünf Weih-
nachtsmärkte in Essenrode, Flechtorf, 
Lehre und Wendhausen haben sich 
dazu jetzt ausgetauscht und dazu ent-
schlossen, in diesem Jahr die Märkte 
ausfallen zu lassen.

„Die Weihnachtsmärkte sind immer 
die Höhepunkte am Jahresende für al-
le, denn sie stimmen immer so schön 
auf Weihnachten ein. Und so sind uns 
diese Absagen auch sehr schwer gefal-
len, aber Gesundheit und Sicherheit 
muss in diesem Jahr im Vordergrund 
stehen“, sind sich die Organisatoren 
Carsten Brendes für den Bürgerverein 

Essenrode, Benjamin Schmidt für die 
Maibaumgesellschaft Flechtorf, Björn 
Jüppner als Leiter des Alten- und Pfle-
geheims Wartburg Lehre, Olaf Kapke 
vom Kulturverein und Detlef Nitsche 
von der Turnerbrüderschaft Wendhau-
sen einig.

Trotz aller Traurigkeit über die Absa-
gen herrscht aber bei allen Veranstal-
tern auch die Vorfreude auf die Veran-
staltungen im kommenden Jahr, wenn 
es dann auch in der Gemeinde Lehre 
wieder heißt: „Fröhliche Weihnacht 
überall, tönet durch die Lüfte froher 
Schall“. Lehres Gemeindebürgermeis-
ter Andreas Busch ist sich darum auch 
sicher: „Wenn wir diese Krise über-
standen haben, macht das Feiern noch 
viel mehr Spaß als vorher.“

Weihnachtsmärkte wird es in der Gemeinde Lehre in diesem Jahr nicht geben. 
Auf dem Bild spielt der Posaunenchor Lehre vor der Kirche in der Campenstraße 
in Lehre anlässlich des Weihnachtsmarkts 2019 in Lehre.
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Gemeinsam für den Schutz der  
Region – Lehre steigt mit ein
NIEDERSACHSEN Resolution gegen den Abbau von Ölschiefer in der Region

Die Niedersächsische Landesregie-
rung hat Ende letzten Jahres die Pla-
nungsabsichten bekannt gemacht, 
das Landesraumordnungsprogramm 
(LROP) zu ändern. Bei diesen Absich-
ten wird unter anderem das Ziel ver-
folgt, die bisher gesicherten Ölschie-
ferlagerstätten bei Wendhausen, 
Flechtorf und Schandelah in Vorrang-
gebiete Rohstoffsicherung umzuwan-

deln. „Diese Planungen gefährden 
nicht nur die Natur, sondern würden 
auch der Region sehr zusetzen“, so An-
dreas Busch, Bürgermeister der Ge-
meinde Lehre.

Nach der Bekanntmachung der Pla-
nungsabsicht haben die Gemeinde 
Cremlingen sowie der Landkreis Wol-
fenbüttel eine Resolution hinsichtlich 
des Verzichts auf die Sicherung der 

Rohstoffvorkommen in den Ölschiefer-
lagerstätten beschlossen. Die gleich-
lautende Resolution hat die Gemein-
derat Lehre in ihrer Sitzung Anfang 
Oktober einstimmig beschlossen. Der 
Landkreis Helmstedt hat signalisiert, 
diese Resolution zu unterstützen. „Es 
ist schön zu sehen, dass die Region zu-
sammenhält und gemeinsam eine Re-
solution hierzu beschlossen hat, um 

die Einigkeit zu zeigen und dem Willen 
Nachdruck zu verleihen“, meint Det-
lef Kaatz, Bürgermeister der Gemein-
de Cremlingen.

Die Resolution wird dem Nieder-
sächsischen Ministerium für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz zugesendet, mit dem Ziel, 
von diesen Planungen abzusehen.

Die Bürgermeister der Gemeinde Cremlingen, Detlef Kaatz (2.v.l.) und Lehre, Andreas Busch (2.v.r.) mit den Stellvertretern Stefan Thiele (links) und Tobias Breske 
an der Grenze der beiden Gemeinden, auf dem das Vorranggebiet Rohstoffsicherung entstehen soll.
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Jetzt helfen: Weihnachtspäckchen 
für die Gemeinde 
LEHRE Gerade zu Zeiten von Corona: Überraschungen für Kinder, Seniorinnen und Senioren

Trotz oder gerade wegen der schwe-
ren Rahmenbedingungen soll auch in 
diesem Jahr die Aktion „Päckchen für 
die Gemeinde Lehre“ stattfinden. Da-
rauf einigten sich jetzt die Ideengeber 
Bürgermeister Andreas Busch und Sa-
bine Tüngler vom Organisationsteam. 

Doch die beiden benötigen für die 
Umsetzung noch ehrenamtliche Un-
terstützung. Alle, die mitmachen wol-
len, können vom 1. bis zum 30. No-
vember ihre mit Geschenken ge-
füllten Päckchen nach telefonischer 
Voranmeldung im Lehrschen Rathaus 
oder bei Sabine Tüngler abgeben. Die 
Übergabe soll dann natürlich nahezu 

kontaktlos ablaufen, ebenso die Ver-
teilung, bei der sich wieder Vereine, 
Verbände, Kirchengemeinden und 
Pflegedienste engagieren.

„Wer mag, kann seine Spenden auch 
in einem einfachen Karton oder einer 
Tüte abgeben“, betont Tüngler. „Wir 
kümmern uns dann um das Bekle-
ben der Kartons oder packen die Sa-
chen in eine bereits vorbereitete Ge-
schenk-Box.“ Wer keine Zeit hat, ein 
Paket selbst zu packen, kann die Akti-
on auch mit einer Geldspende unter-
stützen.
Mitmachen ist ganz einfach: 
1. Wenn möglich Deckel und Boden 

des Päckchens mit Geschenkpapier 
bekleben.

2. Eine bunte Mischung neuer Ge-
schenke (max.15 Euro) für die jewei-
ligen Kinder / Jugendlichen / Senio-
ren in das Päckchen legen.

3. Das Päckchen dann bitte bis zum 
30. November nach telefonischer 
Voranmeldung zu einer der Abga-
bestellen bringen. In der Gemeinde 
Lehre sind dies die Information des 
Rathauses Lehre (05308 699-0 oder 
-22) und Familie Tüngler in Essenro-
de (05301 1253).

4.  Gerade für Seniorengeschenke  
freuen wir uns über Spenden (un-
ter 100 Euro) auf die Konten der Ge-
meindekasse Lehre:

 Braunschweigische Landesspar-
kasse, IBAN: DE46 2505 0000 
0002 7980 07, BIC: NOLADE2HXXX 
Volksbank eG Braunschweig Wolfs-
burg, IBAN: DE11 2699 1066 8151 5710 
00 ,BIC: GENODEF1WOB

Nähere Infos gibt es auch per E-Mail 
an paeckchen@gemeinde-lehre.de.

Ein kleiner Teil der „Päckchen für die Gemeinde Lehre“ des letzten Jahres im Ratssaal.

Corona: Schutzmaßnahmen 
werden reaktiviert
LEHRE  Rathaus wieder geschlossen

Aufgrund der derzeitigen Entwick-
lung hat der Bund wieder einige Ein-
schränkungen zur Eindämmung der 
Corona-Pandemie angeordnet, die 
genauen Maßnahmen des Landes 
Niedersachsen standen zu Redakti-
onsschluss noch nicht fest. Dennoch 
hat die Gemeinde Lehre schon jetzt 
reagiert und entsprechende Maß-
nahmen angeordnet.

So bleibt das Rathaus wieder ge-
schlossen, bei dringenden Angele-
genheiten sind Terminvereinbarun-
gen weiterhin möglich (s. Text Sei-
te 5).

Alle öffentlichen politischen Sit-
zungen bis Ende des Jahres sind ab-
gesagt.

Öffentliche Veranstaltungen der 
Gemeinde werden abgesagt.

Es wird im November keine Later-
nenumzüge geben.

Aktionen anlässlich des Volkstrau-
ertags werden ebenfalls abgesagt. 
Lediglich auf die reine Kranznieder-
legung soll in den Ortschaften nicht 
verzichtet werden. 

 Die beliebten Lebendigen Ad-
ventskalender werden wohl auch 
abgesagt, definitive Absagen erreich-
ten uns bislang aus Groß Brunsrode 
und Essehof.

Auch die für dieses Jahr geplan-
te Sportlerehrung fällt aus. Sie soll 
nach aktuellem Stand im kommen-
den Jahr gemeinsam mit dem Ehren-
amtstag 2022 nachgeholt werden.

Das Hilfsnetzwerk „38165 Lehre 
hält zusammen“ wird wieder akti-
viert. Hier finden alle Menschen Un-
terstützung, die sich zum Beispiel in 
Quarantäne befinden und Hilfe beim 
Einkauf benötigen. Erreichbar ist die 
Hotline täglich von 8 bis 15 Uhr unter 
05308 699-222 oder -223 per Email un-
ter zusammen@gemeinde-lehre.de 
oder in der gleichnamigen Facebook-
gruppe.

Nach wie vor sind die oberste Prä-
misse die Abstands- und Hygienere-
gelungen. Außerdem gelten natür-
lich die jeweiligen Maßnahmen des 
Landes und des Landkreises.

LEHRSCHER BOTE



Ab sofort täglich Braunkohlessen! 
Wir bitten um rechtzeitige Tischreservierung.

Im Oberdorf 11 � 38165 Lehre-Wendhausen �Tel. 05309 8423

www.gaststaette-zur-schoenen-aussicht.de

Dienstags und mittwochs haben wir in der Corona-Zeit bis auf Weiteres 

Coronabedingt dienstags und mittwochs geschlossen!

Wir helfen
hier und jetzt.

Rund um die Uhr!

 Alle Einsätze inklusive!

Wir informieren Sie:

 0531 - 19212

Hilfe auf Knopfdruck Hilfe auf Knopfdruck 

Ihr Hausnotruf für LehreIhr Hausnotruf für Lehre

www.asb-bs.de

Große HausGroße Haust

•

•

•

•

Hinze

 Edelstahlvordächer, Terrasssendächer 

Terminvereinbarungen  
sind notwendig
LEHRE Das Rathaus informiert

Mit Blick auf die steigenden Corona-
Zahlen und das Rathaus als kritische 
Infrastruktur hat sich der Krisenstab 
der Gemeinde Lehre dazu entschlos-
sen, zum Schutz von Beschäftigten, 
Besucherinnen und Besuchern das 
Rathaus für den unangemeldeten Pu-
blikumsverkehr vorerst wieder zu 
schließen. Hintergrund sind zum ei-
nen Schwierigkeiten bei den Warte-
bedingungen, außerdem befinden 
sich viele Beschäftigte auf Empfeh-
lung des Landes wieder vermehrt in 
Heimarbeit, so dass eine Erreichbar-
keit vor Ort nicht durchgehend ge-
währleistet werden kann.

Terminvereinbarungen sind aber 
ganz unproblematisch jederzeit mög-

lich. Sie werden dann zur vereinbar-
ten Zeit direkt vor dem Rathaus ab-
geholt. Wenden Sie sich hierzu am 
besten direkt an den jeweiligen Fach-
bereich. Das Einwohnermeldeamt ist 
zum Beispiel unter anderem über die 
05308 699-27 oder -28 zu erreichen, 
weitere Kontaktdaten sind über  
lehre.de einzusehen und hängen 
auch an der Eingangstür aus. An-
sonsten hilft Ihnen das Team der 
Information unter Tel. 05308 699-
0 oder per Email an information@ 
gemeinde-lehre.de gern bei der Su-
che nach der richtigen Ansprechpart-
nerin oder dem richtigen Ansprech-
partner weiter. 

Planung & Installation von Satellitenanlagen
Fernseh - Video oder Hifi - Reparaturen

Reparatur von Fototechnik und Videokameras

avt fernsehservice
Meisterbetrieb Jürgen Thonke

05309 970533 • www.avt-lehre.de

Fallersleber Straße 14/15  ·  38100 Braunschweig
Tel.: 0531 - 44324 

Illerstraße 60 (EKZ)  ·  38120 Braunschweig
Tel.: 0531 - 8667676

Ein Abschied ist so einmalig
wie der Mensch, der geht.

Was ihr wollt.

Ein Abschied ist so einmalig 
wie der Mensch, der geht.

Tel. 05308 - 96 13 96
Berliner Straße 10

38165 Lehre

Wir sind Tag und Nacht für Sie da!

Verkäufer/Grillmeister m/w/d in Festanstellung

z.B. Vollzeit mit einer 4-Tage-Woche 
oder Teilzeit mit einer 2-Tage-Woche.

Termine für den 
Schulstart 
LEHRE Schuljahr 2021

Die Anmeldungen für das Schul-
jahr 2021/22 an den Grundschulen 
der Gemeinde sind möglich von 
Montag, 9. November, bis Donners-
tag, 12. November. Die geplanten In-
fo-Termine für die Eltern mussten 
Corona-bedingt leider ausfallen. 
Hier wurde zu Redaktionsschluss 
noch an einer alternativen Informa-
tion gearbeitet, über die die Eltern 
jeweils schriftlich (per Mail oder 
Brief) informiert werden. 

Die Anmeldeunterlagen finden 
Sie online auf der Homepage der 
Gemeinde Lehre im Bereich Bür-
gerservice, Kindertagesstätten und 
Schulen im Bereich Schulen.
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Turnhalle endlich saniert!
ESSENRODE Statik wieder hergestellt

Nach der Zusage der Fördermittel 
für die Sanierung der Turnhalle in Es-
senrode konnte die Maßnahme jetzt 
über die Herbstferien größtenteils ab-
geschlossen werden. So kann die Halle 
inzwischen nach langer Schließung zu-
mindest wieder genutzt werden. 

„Ich freue mich sehr, dass wir die 
Statik der Halle zumindest so weit si-
chern konnten, dass eine Nutzung 
wieder ohne Bedenken möglich ist“, 
betont Marco Schulz, Leiter des Bau-
amtes. Denn das Problem, das sich im 
September 2019 zeigte, betraf ausge-

rechnet die Statik: Ein tragender Pfei-
ler hatte sich gesenkt, die Halle muss-
te sofort für die Nutzerinnen und Nut-
zer gesperrt werden. Nach mehreren 
Messungen und Berechnungen stand 
endlich fest, dass ein Neubau umgan-
gen werden kann. Dann hieß es aber 
wieder Abwarten, weil durch das 
Sportstättensanierungsprogramm 
des Landes rund 150.000 Euro an För-
dermitteln in Aussicht gestellt wur-
den und ein vorzeitiger Maßnahmen-
beginn nicht möglich war. Doch nach 
der endgültigen Zusage konnte die Si-

cherung des betroffenen Pfeilers nun 
umgesetzt werden. Um das Gebäu-
de für die Zukunft zu sichern wur-
den zusätzlich spezielle Sicherungsla-
schen angebracht. Außerdem muss-
ten die Prallwand repariert und die für 
die Untersuchungen geöffneten Decke 
und Wände wieder verschlossen wer-
den. Weitere Maßnahmen betreffen 
den Brandschutz der Halle, außerdem 
werden mit den Fördergeldern noch 
die Duschen erneuert. In den nächs-
ten Jahren stehen die Erneuerung des 
Fußbodens im Eingangsbereich und 

die Dacherneuerung an, ebenfalls soll 
die Halle mit einem Wärmedämmver-
bundsystem versehen werden. 

 „Den Fokus haben wir erst einmal 
ganz klar auf die Wiederbenutzbar-
keit der Halle gelegt“, erläutert Ge-
meindebürgermeister Andreas Busch: 
„Ich danke allen Menschen in Essen-
rode und allen Beteiligten für die Ge-
duld und das Verständnis in den letz-
ten Monaten.“
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Die Turnhalle in Essenrode.

Pinkes Rathaus gegen  
Benachteiligung von Mädchen
LEHRE Aktion der Kinderhilfsorganisation

Am 11. Oktober war Welt-Mädchen-
Tag. Und es könnte Ihnen in Lehre et-
was aufgefallen sein: Auch in diesem 
Jahr leuchtete das Rathaus wieder in 

Pink, um auf Initiative der Gleichstel-
lungsbeauftragten auf die weltweit 
vorhandenen Benachteiligungen von 
Mädchen aufmerksam zu machen. Da-

mit beteiligt sich die Gemeinde an ei-
ner Aktion der Kinderhilfsorganisation 
„Plan International Deutschland“.

„Noch immer haben Mädchen nicht 

überall die Chance auf ein selbstbe-
stimmtes Leben – gerade, wenn man 
einen Blick über den Tellerrand in ver-
schiedene Teile der Welt wagt“, betont 
Julia Carluccio als Gleichstellungsbe-
auftragte der Gemeinde Lehre. Gera-
de bei den Rechten auf Bildung und 
ein gewaltfreies Leben gebe es nach 
wie vor signifikante Unterschiede zwi-
schen den Geschlechtern.

Unterstützung bekommt die Gleich-
stellungsbeauftragte dabei nicht nur 
verwaltungsintern, sondern auch ge-
meindeübergreifend von der Plan-Ar-
beitsgemeinschaft Wolfsburg/Gifhorn. 
„Darüber freue ich mich sehr“, betont 
Julia Carluccio. Dass die Wahl der Far-
be Pink nicht bei allen auf Begeisterung 
stößt, sei ihr dabei bewusst: „Aber 
wenn das Thema durch das Spiel mit 
vermeintlichen Stereotypen verstärkt 
Aufmerksamkeit erhält, ist das Ziel er-
reicht“, sagt sie schmunzelnd.

Für die entsprechende Beleuchtung 
sorgt übrigens Anton Schulz von der 
Firma Event.Equipment, der das Rat-
haus mit Hilfe von mehreren Strahlern 
das ganze Wochenende über in glei-
ßendem Pink erstrahlen ließ.

Sitzungstermine
LEHRE November

Für die Monate November und 
Dezember 2020 finden im Hinblick 
auf die derzeit ständig steigenden 
Corona-Infektionszahlen keine öf-
fentlichen Sitzungen statt.

Bei Fragen zu den Sitzungs-
terminen steht Ihnen in der Ge-
meindeverwaltung Lehre Ani-
ta Remus, Tel.: 05308 69920, E-
Mail: a.remus@gemeinde-lehre.
de, jederzeit gern zur Verfügung. 
Aktuelle Informationen können 
Sie zudem auf der Homepage der 
Gemeinde Lehre (www.gemein-
de-lehre.de) unter der Rubrik Ver-
waltung und Politik im Menü Bür-
ger- und Ratsinformationssystem 
einsehen.

Kreative Kinder machen Kunst
LEHRE Kunstkalender 2.0 der Bildungseinrichtungen

Auch in diesem Jahr wird es den 
Kunstkalender 2.0 der Bildungsein-
richtungen in der Gemeinde Leh-
re wieder geben. In den nächsten Ta-
gen geht er in den Druck, aktuell wird 
noch geklärt, wie der Verkauf unter 
Corona-Bedingungen am besten von-
stattengehen kann.

Im letzten Jahr feierte der Kalen-
der mit Kunstwerken der Kinder aus 
den Kitas und Schulen in der Gemein-

de Premiere, und auch in diesem Jahr 
waren die Kinder und Jugendlichen in 
den Einrichtungen wieder sehr krea-
tiv und haben die zwölf Kalenderblät-
ter gestaltet. In den nächsten Tagen 
soll das Gesamtwerk in den Druck ge-
hen und kann dann für 10 Euro auch 
käuflich erstanden werden. Erhältlich 
sein soll er im Rathaus Lehre (nach 
Voranmeldung unter Telefon 05308 
6990) und in einigen Einrichtun-

gen wie der Kita An der Feuerwehr, 
Grundschule Lehre, Regenbogenki-
ta Beienrode, Kita Essenrode und der 
Waldkita Pfifferlinge Essehof sowie in 
der Tabakbörse in Lehre und der Reini-
gung Rein&Fein in Wendhausen.

Nähere Informationen erhalten Sie 
im Rathaus unter Telefon 05308 69922 
oder per Mail an stab@gemeinde-leh-
re.de oder unter in den Neuigkeiten 
auf www.lehre.de.

LEHRSCHER BOTE



Petzvalstraße 39

38104 Braunschweig

Fon 0531/214898-0

info@baustoff-brandes.de

www.baustoff-brandes.de

Neue Trends für den Herbst!

Besuchen Sie unsere Ausstellung!

Folgen Sie uns auch auf

Fon: 0531.2099929-0  •  E-Mail: info@mvz-heh.de  •  www.mvz-heh.de

Behandlungsspektrum von Frau Shada Ghoniem:

• Diagnostik und Behandlung rheumatologischer
Erkrankungen

• Ultraschall von Gelenken und inneren Organen
• Internistische Überwachung der medikamentösen 

Behandlung
• Infusionstherapien

Volkmarode. Das MVZ Herzogin-Eli-
sabeth-Hospital erhält hochqualifizierte 
rheumatologische Unterstützung an 
seinem Standort in Volkmarode.  
Ab Mitte November 2020 wird Frau 
Shada Ghoniem das MVZ-Team im 
Ziegelkamp 62 verstärken. Als Fachärztin 
für Innere Medizin und Rheumatologie 
wird Frau Ghoniem das breite Behand-
lungsangebot des MVZ durch rheumato-
logische Behandlungsmöglichkeiten er-
weitern. Gemeinsam mit Ihren Kollegen 
Dr. Colditz und Herrn Clemens und in 
Zusammenarbeit mit der Sektion Rheu-
matologie im HEH wird Frau Ghoniem 
nach Wegen und Lösungen suchen, 
um die gesundheitliche Situation der 
Patienten zu verbessern.

„Diagnose und Behandlung von entzündlichen 
Erkrankungen des Bewegungsapparates und  der 
Weichteile“ in Zusammenarbeit mit Ihrem Hausarzt 
und Orthopäden

NEU: Rheumatologie im MVZ HEH

Session 2020/2021 fällt aus
LEHRE Information des Karneval Vereins

Liebe karnevalistische Bürgerinnen, 
Bürger und Kinder der Gemeinde Leh-
re und Umgebung, leider bremst uns 
ein Virus mit dem Namen „Corona“ für 
diese Session 2020/2021 aus.

Somit mussten wir eine Entschei-
dung fällen, die uns sicherlich nicht 
leicht gefallen ist.

Nach Beschluss des Vorstandes vom 
Karneval Verein Lehre 2005 e.V. wer-
den alle Veranstaltungen in der kom-
menden Session 2020/2021 abgesagt!

Der Grund dafür ist die noch anhal-
tende Pandemie und die damit einher-
gehende Ansteckungsgefahr.

Eine Veranstaltung mit Abstand, mit  
der Hälfte unserer Gäste, dazugehöri-
gen Mund- und Nasenschutz würde 
ein geselliges Beisammensein so wie 
wir es kennen nicht möglich machen.

Alle Akteure, unsere Mitglieder und 
alle Gäste möchten wir gerne schüt-
zen. Dieses wäre hinter der Bühne und 
in der Börnekenhalle mit sehr großen 
Aufwand verbunden.

Wenn wir mit unserer Absage dazu 
beitragen könnten, diesen Virus zu be-
siegen, dann ist das für uns der richti-
ge Weg.

Unsere Hoffnung beruht auf der Ses-
sion 2021/2022!

Um voll wieder dabei zu sein, in ge-
selliger karnevalistischer Runde mit 
dem Närrischen Volk aus Lehre und 
Umgebung ein tolles Programm zei-
gen zu können.

Bleiben Sie bitte alle Gesund.

(Der Vorstand des KVL 2005 e.V.)

Wolfgang Rockar

Erstens kommt es anders  
und zweitens als man denkt
EIN FRIESE IN LEHRE: DR. OMMO OMMEN

Von Dieter R. Doden
Man sagt, der Spruch, der hier als 

Überschrift herhalten muss, stammt 
von Wilhelm Busch. Kann sein, ganz 
sicher ist das wohl nicht. Ganz sicher 
aber trifft der Satz auf einen Mann zu, 
der aus dem friesischen Jever stammt 
und 1966 auf den typisch frisischen 
Namen Ommo Ommen getauft wur-
de. Nun gelten die Friesen gemein-
hin als erdverbunden und heimat-
treu. Doch erstens... Ommen ver-
lässt seine Heimat und kommt 1986 
nach Braunschweig. Die zahlreichen 
biologischen Forschungsanstalten in 
der Löwenstadt locken ihn. Sensibili-
siert vom Waldsterben will Ommen 
Biologe werden, studiert und promo-
viert an der Bundesforschungsanstalt 
für Landwirtschaft. Die Auswirkun-
gen der Klimaveränderungen waren 
auf wissenschaftlicher Ebene schon 
in den 1990er Jahren ein ernst genom-
menes Thema und wurden so auch 
ein wichtiger Teil seiner Doktorarbeit 
und zu einer Herzensangelegenheit. 
Doch zweitens... Als Biologe arbeitet 
er später gar nicht. Er wird Computer-
experte in der Fahrzeugbranche. 

Er heiratet, bekommt zwei präch-
tige Söhne, engagiert sich als gemä-
ßigter Umwelt-Aktivist – wie er sich 
selbst bezeichnet – im Verein „Braun-
schweiger Forum“, lebt inzwischen 
gern in Lehre und fährt begeistert 
Rad. Er sagt, dass man in dieser Regi-
on prima viele Wege per Fahrrad zu-
rücklegen kann. Auch, wenn das Land 
hier nicht ganz so platt ist wie in Fries-
land. Er radelt nicht nur der Umwelt 
zuliebe, sondern auch, um fit zu blei-

ben. Das muss er auch. Dr. Ommo 
Ommen steht als „öffentliche Per-
son“ im Lehrscher Rampenlicht. Seit 
Jahren ist er im Orts- und Gemeinde-
rat aktiv und zudem Vorsitzender des 
Zukunftsausschusses. Ab 2016 enga-
giert er sich in der Flüchtlingshilfe. 
Im Verein „Willkommen in Lehre e.V.“ 
verantwortet er in enger Abstimmung 
mit dem Vorstand die Öffentlichkeits-
arbeit. Dr. Ommen tritt für eine gesun-
de Lebensweise und eine nachhaltige 
Verkehrspolitik ein. Darum ist er Mit-
glied in der Genossenschaft „Kernbei-
ßer“, in der er auch vier Jahre zum Vor-
stand gehörte. Außerdem ist er Mit-
organisator der „Tour de Natur“, einer 

deutschlandweiten Demo-Radtour. 
Bereits seit 2008 ist er in Sachen Na-
turschutz aktiv. In der Naturschutz-
gruppe Lehre des „fun Hondelage“ 
organisiert er ehrenamtlich Amphi-
bienschutzmaßnahmen in seiner Ge-
meinde. Kurzum, Dr. Ommen ist ein 
Mensch, der seine Freizeit in zahlrei-
chen Institutionen überaus sinnvoll 
nutzt. Er schätzt dann auch, dass man 
ihn in Lehre nicht mehr groß vorstel-
len muss. Aber erstens...

Es gibt nämlich eine Seite an Dr. Om-
men, die eventuell nicht alle kennen. 
Er fährt nicht nur selber Rad, er sorgt 
auch dafür, dass seine Mitmenschen 

auf den Drahtesel wechseln und so 
die Gegend erkunden. So erarbeitet er 
Tages- und Mehrtagesradtouren, pub-
liziert diese im Internet und bietet sie 
als geführte Radtouren für interessier-
te Gruppen und Gleichgesinnte an. 
Des Öfteren sieht man ihn in größeren 
Gruppen durch die Landschaft fahren. 
Ab Frühjahr präsentiert auch der Lehr-
scher Bote die schönsten Rundwege 
durch die Natur. Selbstverständlich 
fachmännisch ausgewählt und erar-
beitet von Dr. Ommo Ommen. 

Hat also der radfahrende Friese dem 
Auto den Kampf angesagt? Nein, denn 
zweitens denkt er anders als man 
denkt. Nicht nur, weil er beruflich mit 
dem Auto eng verbunden ist, sondern 
schon, weil aus Vernunftgründen – 
sagt er – die Mobilität der Zukunft nur 
funktionieren wird, wenn alle mögli-
chen Verkehrsmittel gleichberechtigt 
nebeneinander verkehren. Aber da 
hat der Radverkehr, ist er überzeugt, 
halt noch Nachholbedarf. Dr. Ommen 
fährt auch per Fahrrad zur Arbeit. Im-
mer? Nein, nicht immer. Denn manch-
mal kommt es anders... 

Neues Zuhause gesucht
LEHRE Tierschutz Lehre e.V.

Bei der diesjährige Mitgliederver-
sammlung Anfang September wurden 
Dr. Gertrud Seidel und Dr. Wolfgang 
Seidel zu Kassenprüfern, Petra Müns-
ter zur Schriftführerin und als weiteres 
Vorstandsmitglied Hans-Jürgen Müns-
ter gewählt.

Die Erlöse aus den Verkäufen bei der 
Teilnahme an zwei Flohmärkten in die-
sem Jahr kommen zu 100 Prozent den 
Tieren zugute.

Die beiden Babys Zoe und Blacky 
konnten in ein liebevolles Zuhause ab-
gegeben werden und fühlen sich dort 
schon sehr wohl.

Wir sind sowohl über Facebook als 
auch telefonisch unter 05308 3596 oder 
0157 88292890 zu erreichen. Besuchen 
Sie auch gerne einmal unsere Home-
page: tierschutzlehre.com.

Petra Münster

Weihnachtsfeier 
entfällt
BRUNSRODE                 
Seniorenkreis

Leider findet in diesem Jahr 
die beliebte Weihnachtsfeier des 
Brunsroder Seniorenkreises nicht 
statt. „Corona hat uns noch fest im 
Griff und das Risiko einer Anste-
ckung ist zu groß“, betont die Lei-
terin Elisabeth Knigge. Sie hande-
le da nach dem Motto „Courage ist 
gut, Ausdauer ist besser“ und hofft 
auf das kommende Jahr 2021. 

(m/w/d)

NEUES VOM TIERSCHUTZ

LEUTE VON NEBENAN

Ein wenig Werbung für die gu-
te Sache und die Institutionen, in 
denen sich Dr. Ommen engagiert. 
Hier die Internetadressen:

www.bs-forum.de
www.fahrradprogramm.de
www.willkommeninlehre.de
www.kernbeisser-bs.de
www.tourdenatur.net
www.fun-hondelage.de

Starkes Doppel
FLECHTORF Tennis Junioren holten Meisterschaft

Staffelsieger ohne Niederlage wur-
den die  Junioren A in der Regions-
klasse mit Jannis Krüger und Tim 
Leusmann. Das Duo konnte aber 
nur auf Punktejagd gehen, weil der 
SV Flechtorf mit dem TC Fallerle-
ben, nach jahrelangen guten Kon-
takten, eine Spielgemeinschaft ver-
einbart hatten. Die Gegner wa-
ren mit dem TC Wesendorf, TSV 

Fortuna Bergfeld, der SV Leiferde  
und dem TC Grün-Weiß Gifhorn auch 
durchaus anspruchsvoll. Bis auf ein 
Punktspiel wurden die Siege erst im 
Doppel klar gemacht. Die Meister-
schaft in der Staffel holten sie sich 
bei dem letzten und  entscheiden-
den Spiel gegen den Mit-Favoriten 
Gifhorn.

Christoph Smolinski

Links Jannis Krüger, rechts Tim Leusmann

Leo, (ca. 3-4 Jahre) ist sehr einsam und sucht 
Menschen, mit denen er gerne schmusen 
würde. Er versteht sich auch mit anderen 
Katzen.

Elli (ca. 2 Jahre) und ihre Babys Zula und Rocky (geboren Anfang Mai) 
suchen noch ein neues Zuhause.

AUS DEN ORTSCHAFTEN
6   November 2020LEHRSCHER BOTE
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„Hilfe für meine beste Freundin“
REGION Spendenaufruf für Indra

 Seit über acht Jahren ist meine bes-
te Freundin Indra schwer krank – Di-
agnose: ME (Myalgische Encephalo-
myelitis). Indra kenne ich seit meiner 
Schulzeit. Ich habe sie als eine lebens-
frohe Schulkameradin kennengelernt, 
woraus eine wunderbare Freund-
schaft entstand. Noch während ihrer 
Schulzeit ist sie leider schwer an ME 
erkrankt. Ihr Wunsch war es, das Ab-
itur zu machen, doch musste sie ihre 
Schullaufbahn vorzeitig beenden. 

ME ist eine für Außenstehende un-
sichtbare und weitestgehend unbe-
kannte, aber schwere neuro-immu-
nologische Multisystem-Erkrankung, 
die unter anderem mit schwerwiegen-
den Störungen des Energiestoff wech-
sels einhergeht. Daher gibt es keine 
kassenärztliche Versorgung. Alle The-
rapieversuche (Vitalstoff e, Infusionen, 
Immun- und Ozontherapie etc.) müs-

sen selbst organisiert und privat fi nan-
ziert werden, wodurch die Zustands-
verschlechterung zwar verlangsamt 
werden konnte, sie aber dennoch fort-
schreitet. 

Nur durch diese Maßnahmen ist es 
ihr, wenn auch nur selten, möglich 
das Bett bzw. die Wohnung zu verlas-
sen und sich noch mit ihren Freun-
den, die sie oftmals monatelang nicht 
sieht, treff en zu können. Doch die Zei-
ten für eine Unterhaltung werden im-
mer kürzer. 

Indra wünscht sich wieder am Leben 
teilhaben zu können. 

Doch endlich gibt es Hoff nung! 

Seit einigen Monaten verdichtet sich 
die Annahme, dass die Erkrankung bei 
einer Untergruppe von ME-Patienten 
durch eine sogenannte kraniozervika-
le Instabilität (CCI), welche auch bei In-
dra nachgewiesen ist, ausgelöst wird. 

Die erste Studie, in der ein signifi kant 
erhöhtes Auftreten von CCI unter ME-
Patienten beobachtet werden konnte, 
wurde kürzlich in Schweden veröff ent-
licht. Mit Hilfe der Stammzelltherapie 
werden die nicht mehr ausreichend 
stützenden Bänder im Genick- und 
Kopfgelenkbereich stabilisiert, wo-
durch der Druck von der Halswirbel-
säule auf den Hirnstamm abgebaut 
wird. Dieses Verfahren konnte bereits 
vielen Betroffenen zu einer deutlich 
verbesserten Lebensqualität verhel-
fen -  hoff entlich auch bald Indra. 

Erfahrungen haben gezeigt, dass drei 
bis fünf Behandlungen benötigt wer-
den. In Deutschland gibt es jedoch kei-
ne Sachverständigen zu dieser speziel-
len Technik, sodass außerhalb der USA 
nur Dr. Janušas (Oreme Klinik) in Brüs-
sel den Eingriff  durchführen kann. Ei-
ne andere Alternative gibt es derzeit 

nicht. 
Erste Gespräche mit Dr. Janušas und 

Auswertungen der Befundunterlagen 
sind bereits erfolgt:  Indra ist eine Kan-
didatin für diese Therapie! Pro Behand-
lung kostet der Eingriff  jedoch 10.000 
Euro. Solch eine Leistung wird von 
den Krankenkassen nicht übernom-
men. Für Indras Eltern ist es nach den 
acht Jahren Krankheit nicht mehr mög-
lich, diese Kosten aufzubringen. Um ei-
nen Beitrag im Bestreben die jahrzehn-
telange Versorgungslücke der ME-Pa-
tienten endlich zu schließen, braucht 
es erfolgreiche Beispiele. Falls Sie uns 
helfen möchten, dies aber finanziell 
nicht möglich ist, würde es sehr hel-
fen, wenn Sie diese Kampagne mit 
Freunden, Familie und Bekannten tei-
len. Herzlichen Dank für die Unterstüt-
zung! 

Indra Behrens und Lucian Grote 

SO KÖNNEN SIE
HELFEN:

QR-Code zur Spenden-Website: 
https://www.gofundme.com/f/
stammzelltherapie-fur-meine-beste-
freundin-indra 

Spendenkonto: 
IBAN: 
DE 85 1001 0010 0193 4041 21 
oder Paypal:
birgit.behrens64@gmx.de
Verwendungszweck: BELGIEN

Kontaktaufnahme: 
Indra Behrens 
indra.behrens@gmx.de 

Schmucke Oldtimer auf Tour 
REGION Gelungene Elm Ausfahrt des Heinrich Büssing Vereins 

Am 4. Oktober hat der Verein Hein-
rich Büssing - Technik und Geschich-
te e.V. , seine jährliche Ausfahrt in den 
Elm mit historischen Nutzfahrzeugen 
von Büssing und anderen LKW Mar-

ken unternommen. Selbst einige Klein 
LKW und PKW Oldtimer schlossen sich 
an.

Bei idealen Wetter, mit motivierten 
Fahrern und Beifahrern, interessanten 

Fahrzeugen, vielen Zuschauern am 
Strassenrand und bei den Stopps, hat 
den Vereinsmitgliedern und seinen 
Gästen, die Ausfahrt viel Freude und 
Spass, bereitet. 

Die Oldtimerfreunde bedanken sich 
bei Familie Körber (Büssinghof), Herrn 
von Veltheim (Gutshof Destedt) und 
Familie Hennicke (Gaststätte Reitlings-
tal) für die freundliche Unterstützung. 

Weiterhin sagen wir auch „Danke“ al-
len Fahrern und Beifahrern für die Teil-
nahme mit ihren Fahrzeugen, insbe-
sondere wenn die Anfahrt etwas län-
ger war.

Ein rundum gelungener Tag, den der 
Verein im nächsten Jahr gern wieder-
holen möchten. Der Termin dafür ist 
im Kalender schon vorgemerkt.

Lutz Hiege

AWO-Pflegenotaufnahme

Wenn die Pflege ausfällt

Pflegenotaufnahme
www.awo-bs.de

Senioren & Pflege 0800 70 70 117
Wir helfen Ihnen, wenn die

Pflege ausfällt. Jederzeit. 

Ich kümmere mich

gerne um meine Mutter.

Aber wer pflegt 
Mama, wenn ich

mal krank werde?

Haushaltshilfe in Evessen gesucht 
1 x die Woche für 3-4 Stunden
Kontakt bitte unter 05333 - 1821

Übernehme günstig Gartenarbeiten, 
Dachrinnenreinigung, kleinere Reparaturen, 
Kleintransporte und Besorgungen Tel.: 
05306 911521

KLEINANZEIGEN

VERSCHIEDENES

Praxis/Büroräume

995,00 Euro KM + NK 

+ 140 € NK pro Monat/ 

122;60 kWh gem. EneV

ca. 100 qm in Timmerlah mit 

Parkplätzen, Alarmanl., bar-

rieref. KD-WC. ab sofort. 

accolo-Immobilien  

Tel. 0157 377 336 36 

Wir brauchen Verstärkung. 
Daher suchen wir Sie, ab sofort als 
Verkäufer*in (m/w/d), in VZ (38Std.
Woche) oder TZ (25Std.-Woche). Statt 
eines perfekten Lebenslaufes zählt bei 
uns Ihre Einstellung, Ihr Lächeln. Quer-
einsteiger sind willkommen. Interne 
Schulungen, Sonn- und Feiertagszu-
schläge, Altersvorsorge sowie ein sat-
ter Personalrabatt warten auf Sie. 
Wir freuen uns auf Sie, 
ihr Team von sander´s backstube
Bewerbungen unter jobs@sanders-
backstube.de oder unter 05302/91920

BLEIBEN SIE

Auffällig
s.kilian@ok11.de

IBAN: DE 47 3708 0040 0240 0030 00 , Commerzbank Köln

www.help-ev.de

Nach einem Erdbeben wie in Hai   geht es um schnellen Wiederau  au. 
Help richtete eine Produk  onsstraße für Fer  gbauteile ein – und gab 
damit den Anstoß zu vielen neuen Arbeitsplätzen für die 
lokale Bevölkerung. Bauen auch Sie auf weltweite Kata-
strophenhilfe mit vereinten Krä  en – helfen Sie Help!

Die Kra   des Selbstvertrauens

WWW.RUNDSCHAU.NEWS



Mobi stellt sich vor
INFO

Der Regionalverband Großraum 
Braunschweig will mit der Kampag-
ne „Mobilität neuerfahren“ die Bevöl-
kerung informieren. Sympathiefi gur  
„Mobi“ hilft dabei.
Mehr zu lesen gibt es auf
www.mobi38.de

Mobilität neu erfahren

Mehr Infos zu dem Thema?

Jetzt nachlesen auf: 

www.rundschau.news
-Anzeige-
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Es wird ein Meilenstein sein
REGION Ausbau der Weddeler Schleife ist das Ergebnis einer intensiven Zusammenarbeit vieler Akteure

Als einen Meilenstein bezeichnet 
es Detlef Tanke, Vorsitzender des Re-
gionalverbandes Großraum Braun-
schweig, dass eines der größten In-
frastrukturprojekte in der Region in 
trockenen Tüchern ist, wenn der Bun-
destag den Haushaltsentwurf der Bun-
desregierung im Dezember beschließt. 
„Dies ist das Ergebnis einer intensiven 
Zusammenarbeit des Verbandes mit 

vielen Akteuren in der Region, insbe-
sondere mit den Abgeordneten von 
Land und Bund, sowie dem nieder-
sächsischen Verkehrsministerium. 
Man sieht, wenn alle an einem Strang 
ziehen, können wir für die Region viel 
erreichen.“ 

Auch die Deutsche Bahn AG – ver-
antwortlich für die Infrastruktur - hat 
mitgezogen und bereits für das nächs-

te Jahr Sperrpausen angemeldet. Der 
Ausbau stand lange auf der Kippe und 
kann aber nun durchgängig zweiglei-
sig erfolgen. Erste Vorarbeiten sind be-
reits abgeschlossen. 

Die Weddeler Schleife verbindet die 
beiden Oberzentren Braunschweig 
und Wolfsburg. Der zweigleisige Aus-
bau schaff t die Voraussetzung den en-
no ab 2023 durchgehend im Halbstun-

dentakt verkehren zu lassen. Der Re-
gionalverband als Aufgabenträger hat 
diesen Halbstundentakt längst einge-
plant, die finanziellen Mittel stehen 
bereit und Metronom hat ausreichend 
Züge, um diesen Takt fahren zu kön-
nen. Im Zuge der Bestellung von Ver-
stärkerfahrten während der Haupt-
verkehrszeiten hatte der Verband 
über seine Tochtergesellschaft Regio-
nalbahnfahrzeuge Großraum Braun-
schweig GmbH bereits vor drei Jahren 
die enno-Flotte auf insgesamt 24 Fahr-
zeuge erweitert.    

Seit der Inbetriebnahme des enno im 
Dezember 2014 konnten die Fahrgast-
zahlen auf dieser Strecke um über 30% 
auf nun täglich über 4.500 gesteigert 
werden. In seiner Prognose geht der 
Regionalverband davon aus, dass die 
Fahrgastzahlen bei einem Halbstun-
dentakt wochentags auf rund 7000 bis 
zum Jahr 2030 steigen werden. 

Ralf Sygusch, Direktor des Regional-
verbandes, ist sich sicher, dass das An-
gebot von den Menschen in der Regi-
on gut angenommen wird.  Er ist über-
zeugt, dass immer mehr Menschen 
vom Auto auf den Zug umsteigen woll-
ten – wenn das Angebot stimme. Darü-
ber hinaus stehe der Regionalverband 
für eine nachhaltige Verkehrswende. 
Mit immer besseren Angeboten auf 
Schiene und Straße, mit einer barriere-
freien Infrastruktur und komfortablen 
Fahrzeugen könne dies in den nächs-
ten Jahren gelingen. 

Schon gewusst?
BRAUNSCHWEIG ÖPNV in wachsender Großstadt

Braunschweig ist die zweitgröß-
te Stadt Niedersachsens. Sie liegt im 
Herzen der Region Braunschweig, 
dem Gebiet des Regionalverbandes 
Großraum Braunschweig. In der Re-
gion leben über eine Million Men-
schen, die Bevölkerung der Löwen-
stadt macht davon ein Viertel aus – 
und Braunschweig wächst weiter! 
Im Jahr 2030 werden rund 15.000 – 
20.000 Menschen mehr hier leben 
(CIMA-Studie im Auftrag des Regi-
onalverbandes Großraum Braun-
schweig, 2017).

Nicht nur in den Einwohnerzahlen, 
auch Handel, Gewerbe und die Hoch-
schulen entwickeln sich, bieten at-
traktive Arbeitsplätze im Stadtgebiet 
und ziehen immer mehr Studieren-
de an. So gilt es, den künftigen Bedarf 
an Mobilität für die Bewohnerinnen 
und Bewohner der Stadt und den vie-

len Einpendlern aus der Region dem 
Wachstum anzupassen und attrak-
tiver zu gestalten. Deshalb arbeiten 
wir in Braunschweig schon heute an 
einem leistungsfähigen, modernen 
Nahverkehrssystem für die Zukunft.

Um die bestmögliche Lösung für 
Braunschweig zu erzielen, wurden 
die Möglichkeiten des zukünftigen 
öffentlichen Nahverkehrs einem 
volkswirtschaftlichen Bewertungs-
verfahren nach bundesdeutschem 
Standard unterzogen.

Es wurde untersucht, was Braun-
schweig weiterbringt: Der Ausbau 
von Busleistung oder der Ausbau 
des Stadtbahnsystems. Für Braun-
schweigs Zukunft geht aus dem Ver-
gleich der Ausbau des Stadtbahnsys-
tems als volkswirtschaftlich lohnen-
de Variante hervor.

Foto: RUNDSCHAU
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GEFÜSSELT?«
Gut fürs Klima. 
Gut für Dich!
Mach mit, mach’s nach, 
mach’s besser auf mobi38.de.
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Der Winter kommtDer Winter kommt
Machen Sie Ihr Zuhause kuschelig!

Abwarten und Tee trinken ...
TIPP Für weniger Stress und kleine Auszeiten im Alltag

(djd). Zwischen Termindruck und 
Freizeitstress bleibt wenig Zeit, um ab 
und zu mal tief durchzuatmen. Kein 
Wunder, dass viele Deutsche angeben, 
sich oft gestresst zu fühlen. Für weni-
ger Hektik und mehr Gelassenheit im 
Alltag sorgen diese drei Tipps. Tipp Nr. 
1: Einfach mal bewusst einen Punkt 
von der To-do-Liste streichen. Denn 
wer lernt, ab und an „unperfekt“ zu 
sein, kann viel Stress reduzieren. Zwei-
ter Tipp: „Auszeit“ als Termin in den 
Kalender schreiben. Es bleibt nie Zeit 
zum Durchatmen? Dann kann es hel-
fen, feste Zeiten für die Entspannungs-
phasen einzuplanen. So vergisst man 
das Entschleunigen im Alltag nicht 
mehr. Tipp Nr. 3: Abwarten und Tee 

trinken. Dieser Spruch kommt nicht 
von ungefähr. Im Gegensatz zu Kaff ee, 
der mit Leistung und Schnelligkeit as-
soziiert wird, hilft ein wohlig-warmer 
Tee beim Entspannen und Abschalten.

Genussvolle Auszeit – backen, Tee trin-
ken und sich wohlfühlen

Ein schönes Ritual zur Entschleuni-
gung kann auch das Backen von Ku-
chen oder anderem süßen Gebäck 
sein. Das passende Duo für die klei-
ne Auszeit sind leckere Zimtschne-
cken und eine Tasse Bio-Tee etwa von 
Meßmer. Für persönliche Achtsam-
keitsmomente gibt es vom Teespezi-
alisten gleich acht leckere Tee-Sorten 

mit besten Zutaten in Bio-Qualität zur 
Auswahl. Dazu gehören genussreiche 
Kompositionen wie Ingwer-Zitrone, 
Rote Beeren, Alpenkräuter, Apfel-Zit-
rone, Himbeere-Lavendel, Holunder-
blüte-Minze und Orange-Ingwer.

Rezeptidee: 
Apfel-Zimt-Schnecken zum Tee

Wie lässt sich der entspannende 
Tee-Moment krönen? Mit selbst geba-
ckenen Leckerbissen wie Apfel-Zimt-
Schnecken. Die aromatische Nasche-
rei passt geschmacklich sehr gut zu 
den Bio-Teesorten von Meßmer.

Zutaten für ca. zwölf Stück:
450 g Äpfel
3 EL gemahlener Zimt
1 TL Orangenschale
3 EL Orangensaft
250 ml Vollmilch
7 g Trockenbackhefe
150 g Zucker
500 g Mehl
130 g ungesalzene Butter (weich)
¼ TL Salz
1 TL Vanillezucker
1 Ei
2 EL Zitronensaft
180 g Puderzucker
Mehl

Zubereitung:
Sechs Esslöff el Milch erwärmen, bis 

sie lauwarm ist. Mit Trockenhefe und 
zwei Esslöff eln Zucker verrühren. Mi-
schung ca. 15 Minuten ruhen lassen. 
Mehl, etwas weiche Butter, Salz, rest-
lichen Zucker, Vanillezucker, Ei und 
Milch zugeben, zu einem glatten Teig 
durchkneten. Anschließend an einem 
warmen Ort gehen lassen.

Restliche Butter schmelzen. Äpfel 
in ca. 0,5 cm große Würfel schneiden 
und in einer Schüssel mit Zitronensaft, 
Zimt, Zucker und Butter vermischen. 
Teig ausrollen, Apfelmischung darauf 
verteilen. Backofen auf 170 Grad vor-
heizen und die Schnecken 20 bis 25 Mi-
nuten goldbraun backen. Puderzucker 
mit Orangenschale und Saft glatt rüh-
ren und die noch warmen Zimtschne-
cken mit der Glasur bestreichen.

Ein gutes Buch, selbstgebackene Apfel-Zimt-Schnecken und ein heißer Tee: Schon ist der Alltag ganz weit weg.
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Attraktive Fördermittel
TIPP Entscheidungshoheit bei der Heizungssanierung

(djd). Mit den klimapolitischen Be-
schlüssen der Bundesregierung soll 
der Umstieg der privaten Haushal-
te auf erneuerbare Energien massiv 
forciert werden. Im Mittelpunkt des 
Anreizprogramms stehen attraktive 
Fördermittel, verglichen mit der al-
ten Förderung kann es im Einzelfall 
zu einer Verdoppelung der Zuschüs-
se kommen. Andererseits: Immer 
mehr Haushalte können aufgrund 
von Zwangsvorgaben nicht mehr 
frei über ihre Heizung und damit 
auch über die Form der Modernisie-
rung entscheiden, sondern sind an 
zentrale Fernwärmenetze und -ver-
träge gebunden.

Individuelle Heizungstechnik macht 
unabhängig und fl exibel

Diese Verträge enthalten oft An-
schluss- und Benutzungszwänge so-
wie Verbrennungsverbote. Vermehrt 
sind solche Klauseln auch in Kaufver-
trägen für Immobilien in Neubauge-
bieten versteckt. Fernwärmeverträ-
ge beinhalten häufi g nicht nur lange 
Vertragslaufzeiten von mindestens 
zehn Jahren, sondern schließen in 
der Regel auch einen Anbieterwech-
sel bei Preiserhöhungen aus und ver-
hindern meist die Nutzung anderer 
effi  zienter Wärmetechnologien. „Ge-
genüber monopolistisch gepräg-
ten Wärmenetzen sind die Verbrau-
cher mit individueller Heizungs- und 
Ofentechnik unabhängig und flexi-
bel, gerade auch unter fi nanziellen 
Aspekten beim Energieeinkauf“, be-
tont Johannes Kaindlstorfer, Spre-
cher der Allianz Freie Wärme. Wenn 
Wärmenetze in Wohnvierteln als Lö-

sung angeboten werden, sollte man 
deshalb gezielt bei der individuel-
len Heizungstechnik bleiben. „Mit 
der Entscheidung für moderne Hei-
zungssysteme mit erneuerbaren 
Energien kann ein Hauseigentümer 
von den neuen Fördermitteln pro-
fitieren und gleichzeitig etwas für 
den Klimaschutz tun“, rät auch An-
dreas Müller, Geschäftsführer Tech-
nik beim Zentralverband Sanitär Hei-
zung Klima (ZVSHK). Aktuelle För-
dermitteltipps gibt es unter www.
freie-waerme.de.

Fachbetrieb einbeziehen - neue För-
dermöglichkeiten nutzen

Gezielte Ratschläge im Hinblick auf 
eine Heizungsmodernisierung ertei-
len Fachbetriebe, eine Suchmöglich-
keit befi ndet sich auf der Seite www.
wasserwaermeluft.de. Was bedeu-
ten die Beschlüsse der Bundesregie-
rung konkret für die Nutzer einer Öl-
heizung? Bestehende Ölheizungen 
dürfen auch über das Jahr 2026 hin-
aus betrieben werden. Weiterhin ge-
fördert wird der Einbau effizienter 
Ölbrennwertheizungen, die erneu-
erbare Energien wie etwa die Solar-
thermie auf dem Dach einbeziehen. 
Zuschüsse und zinsgünstige Dar-
lehen gibt es über das KfW-Förder-
programm „Energieeffizient sanie-
ren“, Investitionszuschüsse hält das 
Marktanreizprogramm für Wärme 
aus erneuerbaren Energien des Bun-
desamtes für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BAFA) bereit. Einen 
Überblick über Förderungen und 
steuerliche Optionen bietet die Sei-
te www.bafa.de.

Dank klimaneutralem Strom und Gas 

von Ihrem regionalen Energieversorger 

aus Gevensleben. 

Ihr Land. Ihre Energie.

Infos unter: www.landstrom-landwind.de 

oder 0 53 54 / 2 66 00 - 66

Kein Dreck am Stecker!

Regional.

Nachhaltig.

Fair.

Wir freuen uns auf Sie!
Alte Berliner Straße 1 • 38165  Lehre-Flechtorf • Tel. 05308 2269

Like us on Facebook

RICHTERS

GARTENWELT

Adventausstellung 2020
Gerade jetzt sind Gemütlichkeit

und Traditionen wichtig!

Am 21.11. 9-17 Uhr & 22.11.10-16 Uhr

präsentieren wir Ihnen unsere liebevoll 
gestaltete moderne und traditionelle 
Adventfl oristik sowie Gedenkfl oristik.
Eine frohe und gesunde Weihnachtszeit 
wünscht Ihnen Familie Richter mit Team.

Bitte beachten Sie die geänderte Eingangssituation, 
Maskenpfl icht, Abstands- und Hygieneregeln.

NEUES RAD UND JETZT TUN 
POPO, KNIE ODER RÜCKEN WEH?

 Bitte buchen Sie für den Ergonomie-Check einen Termin in unserem Online-Kalender!
velocity Braunschweig GmbH // Kurt-Schumacher-Str. 8–14 // 38102 Braunschweig
Internet: www.velocity-bs.de // Telefon: 0531 / 123 118 0

RABATT-GUTSCHEIN

ERGONOMIECHECK
Kameragestütztes Bodyscanning, Sitzknochenver-

messung, Analyse, Tuning und Probefahrt.

50 €
Regulärer Preis 100 €, evtl. anfallende Materialkosten sind nicht im 

Preis inbegriffen. Gültig bis zum 31.12.2020

Ihr Fahrrad passt nicht? Ergonomie optimieren!
WICHTIG FÜR GESUNDES RADFAHREN

Zwickt der Rücken, schmerzen Po-
po und Knie oder schlafen Ihnen die 
Hände beim Radeln ein? Damit Rad-
fahren auf Dauer Spaß macht und 
nicht zu gesundheitlichen Problemen 
führt, sollte Ihr Fahrrad oder E-Bike 
optimal auf Ihre Körpermaße einge-
stellt sein, denn wir Menschen sind 
nun mal sehr unterschiedlich „gebaut“.

Nehmen wir als Beispiel den Sattel: 
Womit der Eine perfekt zurechtkommt, 

bedeutet für den Anderen unter Um-
ständen „Höllenqualen“. Die meisten 
und schwierigsten Probleme sind tat-
sächlich Sitzprobleme, die fast die 
Hälfte aller Radfahrerinnen und Rad-
fahrer mehr oder weniger plagen.

Auch die Sattelposition, ebenso 
Form und Einstellung von Lenker, Vor-
bau und Griff en können durch Verän-
derung der Einstellungen oder Aus-
tausch der Komponenten zu einem 

beschwerdefreien Fahrgefühl führen 
- natürlich auch bei bereits vorhande-
nen Rädern. 

 Der velocity Ergonomiecheck - Fünf 
Schritte für beschwerdefreies Radeln

Die Basis: Kameragestütztes Bo-
dyscanning: Mit Hilfe eines Bo-
dyscanners werden Ihre Körperda-
ten in einem speziell dafür entwickel-
ten Programm erfasst. Dazu werden 
Ihre persönlichen Wünsche hinsicht-

lich der gewünschten Sitzhaltung be-
rücksichtigt. Gefüttert mit diesen Infor-
mationen errechnet die Software die 
für Sie optimale ergonomische Sitz-
position. 

Sitzknochenvermessung: Mit Hilfe 
eines „Popometers“ wird der Abstand 
der Sitzknochen vermessen und dann 
unter Berücksichtigung der Sitzhal-
tung die richtige Sattelbreite empfoh-
len. 

Tuning: Mit den erhaltenen Messda-
ten werden die vorliegenden Einstel-
lungen überprüft und nach Möglichkeit  
korrigiert. Wenn nötig, werden dabei 
Sattel, Lenker oder Griff e nach Emp-
fehlung und Absprache ausgetauscht.

Probefahrt: Zur Überprüfung der 
Einstellungen eignet sich am besten 
eine Probefahrt. So kann ein Feintu-
ning gleich vorgenommen werden. 

Revision: Ob wirklich alles passt, 

stellt man oft erst nach einigen Touren 
fest. Auch an ein optimal eingestelltes 
Rad muss sich der Körper erst mal ge-
wöhnen. Wenn sie sich nach einigen 
Fahrten unsicher sind, sprechen sie 
uns an und wir werden bei einem Fol-
getermin die Details überprüfen und 
wenn nötig nacharbeiten.

Karl Gerdes

- Anzeige -
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INFOKASTEN

Flecken Brome
Bahnhofstraße 36, 38465 Brome
Telefon 05833 84 510
Mail info@brome.de 
www.brome.de 

SUPER MARIO 3D
ALL STARS
UNSERE WERTUNG

★★★★✩

FSK:  6
Konsole:  Nintendo Switch 
Genre:  3D-Jump&Run
Hersteller:  Nintendo
Preis:  59,99 Euro

DIE VERLASSENE 
BIBLIOTHEK
UNSERE WERTUNG

★★★★★

Verlag: Moses
Autor: Leo Colovini
Art:  Escape-Spiel 
Mitspieler:  1 bis 4
Dauer: 60 bis 75 Minuten
Alter: ab 12 Jahren
Preis: 9,95 Euro

WIR SIND DIE ROBOTER
UNSERE WERTUNG

★★★★✩

Verlag: NSV
Autor: Reinhard Staupe
Art:  Kooperatives 
 Einschätzspiel
Mitspieler:  2 bis 5
Dauer: 15 Minuten
Alter: ab 5 Jahren
Preis: 9,30 Euro

Kerstins 
Spiele-

kritiken

Einmal 
Panzerknacker 
sein
„DIE VERLASSENE 
BIBLIOTHEK“

Von Kerstin Mündörfer
 Das im Februar 2020 erschienene 

Escape-Spiel „Die verlassene Biblio-
thek“ liefert großen Rätselspaß im 
Mitnahme-Format. Es besteht nur 
aus Karten, deren Rätsel es zu lösen 
gilt. 18 Codes müssen entschlüsselt 
werden, um am Ende den vierstel-
ligen Code für die Ausgangstür zu 
knacken. 

Hört sich also ganz einfach an, ist 
es aber nicht, denn Lösungen zu fi n-
den, ist recht kniff elig. Und andere 
wiederum sehr einfach, dadurch ist 
es sehr ausgewogen und sowohl für 
Einsteiger, als auch für Profis und 
für Jung und Alt geeignet. Wer nicht 
weiterkommt, der kann sich Tipps 
geben lassen. Am Ende kommt al-
so jeder zum Ziel. Rundum ein spie-
lenswertes Escape-Spiel. Unser 
Tipp: unbedigt ausprobieren. 

S c h ö n  i s t 
auch, dass das 
S p i e l m a te r i -
al beim Spie-
len unversehrt 
bleibt und so-
m i t  i m m e r 
wieder ver-
wendet werden kann. Rundum ein 
sehr gelungenes Spiel, dass volle 
fünf Punkte verdient hat.

Beep, beep 
„WIR SIND DIE ROBOTER" 

Von Kerstin Mündörfer

Nicht nur für Kinder geeignet, son-
dern auch für die „älteren Kinder“ 
unter uns. Mit „Wir sind die Robo-
ter“ wird schnell ein Gefühl für Ge-
schwindigkeit und Zeit entwickelt. 
Ziel ist es genau zu sagen bei wel-
chem Gegenstand der Roboter ste-
henbleibt.

Ein lustiges Spiel, dass gern häufi-
ger gespielt wird und vor allem Kin-
dern Freude bereitet. 

„Wir sind die Roboter“ stand zu 
Recht auf der Nominierungsliste 
zum Kinderspiel des Jahres 2020 
und hat für die Idee und den Spiel-
spaß vier Sterne verdient.

SPIELBAR

„WIR SIND DIE ROBOTER" 

Wir kaufen Wohnmobile 

und Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de

Wittkampsring 11, Gifhorn
Telefon: 0531 122 88 21

05371 9376832
Fax: 05371 8397594

fl iesenunddesign@gmx.de

• Badsanierung

• Sanitär

• Heizung

• Entkernung

Nostalgiker aufgepasst!
VIDEOSPIEL Zeitreise mit Super Mario 3D All Stars
Von Daniela Burgardt

Super Mario wird 35 Jahre alt und 
das muss gefeiert werden! Im Rah-
men dessen erschien „Super Mario 
3D All Stars“ am 18.  September  für 
die Nintendo Switch.

In der Sammlung erhältlich sind 
die altbekannten Klassiker Super 
Mario 64, Super Mario Sunshine und 
Super Mario Galaxy. Machen Sie sich 
bereit für zahlreiche Abenteuer mit 
dem berühmten Klempner Mario!

Eine kleine Geschichtsstunde ge-
fälligst? Gute 23 Jahre sind vergan-
gen, nachdem das legendäre Super 
Mario 64 (1997) für den Nintendo 64 
erschien. Damals war der Titel eine 
revolutionäre Entwicklung, denn es 
war das erste 3D-Jump&Run über-
haupt. An dem eigentlichen Spiel-
spaß hat sich bis heute nichts geän-
dert, aber man merkt, dass es in die 
Jahre gekommen ist. Vor allem die 
Kameraführung ist nicht ganz ohne, 
denn diese lässt sich leider nicht frei 
drehen und so stürzt Mario schneller 
in den Abgrund als einem lieb ist. Au-
ßerdem ist das Spiel nur im 4:3 For-
mat verfügbar, was in den Zeiten der 
Röhrenfernseher zwar üblich war, 
aber eben nur damals. 

Fünf Jahre später feierte der nächs-
te Ableger sein Debüt: Super Ma-
rio Sunshine (2002) exklusiv für den 
Nintendo GameCube. Da sich das 
Abenteuer auf einer Insel abspielt, 
unterschied es sich bis dato von den 
bisherigen Teilen. Alles in allem sieht 
die Spielewelt für heutige Verhältnis-
se optisch sehr ansprechend aus. Im 
Gegensatz zu seinem Vorgänger ist 
Super Mario Sunshine im Breitbild-
format genießbar. Ein kleines Man-
ko gibt es dennoch. Auch hier wirft 
die Kamerasteuerung einige Fragen 
auf, was in Kombination mit dem 

recht hohen Schwierigkeitsgrad des 
Spiels schnell zur Frustration führen 
kann. Wir hoff en, dass Geduld zu Ih-
ren Stärken zählt.
Tauchen Sie ein in ferne Galaxien! 

Dort warten abwechslungsreiche 
Levels mit bekannten, aber auch un-
bekannten Kreaturen. Um welches 
Spiel handelt es sich bloß? Richtig! 
Um Super Mario Galaxy (2007), da-
mals erschienen für die Nintendo 
Wii. Es ist wohl das beliebteste und 
innovativste 3D-Jump&Run Game 
aller Zeiten. Das Weltraumabenteu-
er sieht nicht nur hübsch aus, dar-
über hinaus entsteht ein einzigar-
tiges Spielerlebnis, dank der Bewe-
gungssteuerung. Einzig und allein 
der Handheldmodus ist nicht opti-
mal ausgenutzt worden, da in eini-
gen Aufgaben der Touchscreen Vor-
aussetzung ist. Das kann auf Dauer 
ziemlich unhandlich werden, weil 
die Switch ständig umgriffen wer-
den muss. Nichtsdestotrotz garan-
tiert Mario Galaxy viele Stunden 
Spielspaß und ein Abenteuer, wel-
ches Sie nicht so schnell vergessen!

Wer gerne in Nostalgie und alten 
Erinnerungen schwelgt, holt sich die-
se Klassiker auf die Switch. Über die 
Steuerung und Kamera der ersten 
beiden Ableger lässt sich streiten, 
aber Super Mario Galaxy reißt noch-
mal alles raus. Setzen Sie die rote 
Klempnermütze auf and here we go!

Erholung zwischen See und Burg
EIN TAG IM FLECKEN BROME

Von Dieter R. Doden
Eigentlich ist Brome eine Samtge-

meinde. Wir wollen uns aber heute auf 
den Flecken Brome konzentrieren. Fle-
cken? – Ja, so nannte man früher grö-
ßere Dörfer mit Mittelpunktfunktion, 
die mit Marktrechten ausgestattet wa-
ren. Aber wo liegt Brome denn genau? 
Als Deutschland noch geteilt war, lag 
Brome direkt an der innerdeutschen 
Grenze und führte schon von der Lage 
her ein doch eher verstecktes Dasein. 
Dafür konnten aber die Bromer nicht 
und heute ist das zum Glück alles ganz 
anders. Brome liegt direkt an den Bun-

desstraßen 248 und  244, die sich hier 
auf halbem Wege zwischen Wolfs-
burg, Wittingen, Gifhorn und Salzwe-
del kreuzen. Es lohnt sich, in diesem 
Ort Station zu machen. Am besten, Sie 
parken an der Burg, dort gibt es einen 
geräumigen Parkplatz und der Weg 
dorthin ist ausgeschildert. Und dann 
besichtigen Sie die Burg? - Nein! Das 
Schmuckstück heben Sie sich noch ein 
wenig auf.

Zunächst einmal schlendern Sie zu-
rück und durch den Ort. Der hat näm-
lich durchaus etwas Romantisches. 

Kleine Häuschen ducken sich am Ran-
de der kopfsteingepflasterten Stra-
ße. Ein wenig ist hier die Zeit stehen-
geblieben. Doch bald erreichen Sie 
wieder die schon erwähnte Bundes-
straße, die sich hier mit einer schar-
fen Biegung durch den Ort schlängelt. 
Laufen Sie ein wenig weiter geradeaus 
bis zur Mühlenstraße, die rechts ab-
zweigt. Hinter der Ohrebrücke, gehen 
Sie dann links ins Grün, wo sie direkt 
an die Ohreseen und in den Naturer-
lebnisraum mit den sanierten Mühlen-
teichen gelangen. Das Flüsschen Ohre 
entspringt im Landkreis Gifhorn und 

mündet nach gut hundert Kilometern 
in die Elbe. Hier in der Niederung wur-
den kleine Seen gebildet, die ein Para-
dies für Erholungssuchende sind. Man 
kann beide Seen bequem umwandern 
und die Natur genießen. I

Nach dem kleinen Rundgang schlen-
dern Sie zurück zur Burg. Sie ist ei-
ne ehemalige Grenzbefestigung des 
früheren Fürstentums Lüneburg. Er-
baut wurde sie Ende des 11. oder An-
fang des 12. Jahrhunderts. Die Fachleu-
te sind sich da nicht so ganz einig. Lei-
der wurde das Bauwerk immer mal 
wieder zerstört und erneut aufgebaut. 
Der noch heute erhaltene, vierzig Me-
ter lange und zweigeschossige Nord-
fl ügel mit einem schönen Kellergewöl-
be stammt aus dem 16. Jahrhundert. 
Ebenso der Treppenturm. Im restau-
rierten Hauptgebäude befindet sich 
jetzt das interessante Heimatmuseum 
von Brome. Das ist jetzt in Corona-Zei-
ten leider nicht immer geöff net. Jeder-
zeit dürfen Sie sich aber am direkten 
Umfeld der Burg erfreuen. Sehen Sie 
sich den kleinen Burggarten an und die 
knorrigen alten Obstbäume am Rande 
des Weges zur Ohre, dem Flüsschen, 
das Sie ja nun schon kennen. Hier kön-
nen Sie prima und in aller Ruhe den Er-
holungstag ausklingen lassen.

Auf du und du mit Kollege Roboter
INFO Bachelorstudiengang Künstliche Intelligenz eröffnet attraktive Karrierechancen

(djd). Selbstlernende Maschinen, im-
mer mehr Roboter in Alltagsbereichen 
wie auch in der Industrie, die zuneh-
mende Verbreitung von künstlicher 
Intelligenz (KI): Die IT-Zukunft sieht 
vielversprechend und anspruchsvoll 
zugleich aus. Der Branchenverband 
Bitkom etwa schätzt das Internet der 
Dinge (IoT), IT-Sicherheit und Cloud 
Computing als drei prägende Techno-
logiethemen ein. Die Trends sind klar 
- was fehlt, sind häufig qualifizier-
te Menschen, die aus Ideen Realität 
machen können. Kompetente Fach-
leute werden händeringend gesucht. 
Das eröff net Studienabsolventen, die 
sich schon an der Hochschule entspre-
chend spezialisiert haben, attraktive 
Karrierechancen.

Experten für künstliche Intelligenz

Studiengänge wie angewandte Infor-
matik oder Wirtschaftsinformatik stel-
len klassische Wege in die IT-Berufs-
welt dar. Eine andere Möglichkeit ist 
es, sich schon während des Bachelor-
studiums zu spezialisieren. Die Tech-
nische Hochschule Deggendorf (THD) 
etwa bietet mit drei neuen Studien-
gängen im Bereich KI, Cyber Security 
sowie Internet of Things passende Vo-
raussetzungen dafür. So haben Studi-
eninteressierte zum Wintersemester 
2020/21 die Möglichkeit, sich in sieben 
Semestern zu Experten für künstliche 
Intelligenz ausbilden zu lassen. Bis-
her gibt es nur wenige KI-Experten auf 
dem Markt, der Studiengang der THD 
zählt nach eigenen Angaben zu den 
ersten Angeboten seiner Art weltweit. 
Die Studierenden absolvieren unter 

anderem ein Praxissemester in der In-
dustrie. Zudem ergänzen sich die In-
halte der drei Studiengänge gegensei-
tig und lassen sich nach eigenen Inter-
essen miteinander kombinieren.

Aus und für die Praxis lernen

Ein weiteres Merkmal der drei Ba-
chelorstudiengänge ist das hohe Maß 
an Praxisorientierung. Beispielswei-
se entwickeln und programmieren 

die Studierenden ihre eigenen Robo-
ter und bringen ihnen anschließend 
bei, wie sie selbstständig eine Strecke 
von A nach B zurücklegen und Hinder-
nissen ausweichen können. Die ein-
zelnen Module des Studiengangs bau-
en aufeinander auf und vermitteln ei-
ne breite sowie tiefe Ausbildung. Die 
Informatikgrundlagen kommen dabei 
nicht zu kurz: „Über das gesamte Stu-
dium verteilt, bilden elf Kernmodule 
der Informatik das Rückgrat des Studi-

engangs. Für das spätere Berufsleben 
ist aber auch der Erwerb von Schlüs-
selkompetenzen und Softskills wich-
tig, für die wir passende Bausteine an-
bieten”, sagt Prof. Dr. Dr. Heribert Popp, 
Koordinator des Studiengangs KI. Die 
Bewerbung auf einen Studienplatz ist 
ab sofort möglich, unter www.th-deg.
de/ki-b gibt es mehr Informationen 
dazu. Semesterstart ist am 1. Oktober 
2020.

Praxisorientierte Bachelorstudiengänge bieten ein hohes Maß an Spezialisierung - und damit attraktive Karriereperspek-
tiven.                    Foto: djd/THD Technische Hochschule Deggendorf
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Willkommen im Hause derer von 
Braunschweig-Lüneburg
SCHLOSS CELLE

Von Dieter R. Doden
Reisen wir gedanklich zurück in die 

Zeit der Welfen, einem Hochadelsge-
schlecht, das ihre Blütezeit im Hei-
ligen Römischen Reich hatte und ei-
nen Gegenpart zu den Staufern aus 
dem Hause Hannover bildete. Da-
mals, im 13. Jahrhundert, befand sich 
in einem Teilgebiet dessen, was wir 
heute als Niedersachsen kennen, das 
Herzogtum Braunschweig-Lüneburg. 
Das Celler Schloss war eine der Resi-
denzen der welfi schen Herrscher in 
dieser Region. - So betrachtet ist das 
prächtige Bauwerk, mitten in der ro-
mantischen Fachwerkstadt Celle, al-
so von großer geschichtlicher Bedeu-
tung.

Der vierfl ügelige Prunkbau ist heute 
das größte Schloss im südlichen Hei-
degebiet. Und er kann sich wahrhaftig 
sehen lassen. Ein solches Schmuck-
stück war das Schloss allerdings nicht 
von Anfang an. Gehen wir noch ein-
mal auf Zeitreise. Bereits um das Jahr 
980, also lange bevor die Herren de-
rer von Braunschweig-Lüneburg in 
diese Gegend kamen, entstand  ein 
befestigter Wehrturm in Form einer 
Wasserburg. Otto der Strenge, Her-
zog zu Braunschweig und Lüneburg, 
baute die Anlage aus. Das war 1292. 
Erst 1315 wurde das „Castrum Celle“ 
zum ersten mal in einer Urkunde er-
wähnt. 1378 verlegten dann die Her-
zöge von Braunschweig-Lüneburg ih-
re Residenz von Lüneburg nach Celle 
und langsam nahm das Schloss sei-
ne heutige Form an. Aber erst 1530 be-
kam der Bau seinen Renaissance-Cha-
rakter, mit dem er heute noch die Be-
sucher beeindruckt. 

Sie sehen, die Herren aus dem Hau-
se von Braunschweig-Lüneburg ha-
ben nicht nur Land und Leute geprägt, 

sie waren auch maßgeblich an der Ge-
staltung des Schlosses Celle beteiligt. 
Im Laufe der Jahrhunderte residier-
ten die unterschiedlichsten Adelsge-
schlechter hier im Schloss. Noch im 
19. Jahrhundert war die Schlossanla-
ge mit einem herrlichen Park rund um 
den Prachtbau Sommerresidenz des 
Königshauses zu Hannover. 

Und heute haben Sie Gelegenheit, 
diese Schlossanlage zu besichtigen. 
Begnügen Sie sich nicht damit, einmal 
um das Schloss herum zu gehen. Zu-
gegeben, der Park ist wirklich reizvoll. 
Aber drinnen im Schloss gibt es viel 
mehr zu entdecken. Hier befi ndet sich 
immerhin das älteste, heute noch be-
spielte Barocktheater Deutschlands. 
Besorgen sie sich Karten für eine der 
sehenswerten Vorstellungen. Ein The-
aterabend ist die Krönung eines Besu-
ches in der Residenzstadt Celle.

Ansehen sollten Sie sich in jedem 
Fall auch die imposante Schlosska-
pelle. Sie ist der einzige Sakralbau mit 
vollständig erhaltener Renaissance-
Ausstattung nördlich der Alpen.

Und was Sie keinesfalls verpas-
sen dürfen, ist das Residenzmuse-
um im Schloss. Letztendlich war Cel-
le drei Jahrhunderte lang Sitz derer 
von Braunschweig-Lüneburg und al-
so Regierungssitz des wohl wichtigs-
ten Fürstentums der Welfen. Zur Erin-
nerung: Nach 1269, dem Ende des Her-
zogtums Braunschweig-Lüneburg, 
zergliederte sich das Gebiet in mehre-
re Fürstentümer. Diese wiederum un-
terhielten vielschichtige Verbindun-
gen zu den Königshäusern in England 
und Dänemark. Aus allen Epochen 
dieser buchstäblich hochherrschaft-
lichen Zeit sind bedeutende Teile 
des Schlosses erhalten geblieben. Da 
sind der mittelalterliche Burgpalast, 
der Rittersaal, barocke Staatsgemä-
cher und der im 19. Jahrhundert um-
gestaltete Ostfl ügel zu bestaunen. Ei-
ne spannende Hofgeschichte wird bei 
einem interessanten Rundgang durch 
das Museum lebendig. Haben Sie ge-
wusst, das die Dänische Königin Ca-
roline Mathilde in Celle Exil genossen 
hat und auf dem Schloss lebte? 

Kommen Sie ins Schloss Celle und 
lassen Sie sich von der wechselvol-
len Geschichte faszinieren. Zurück im 
Hier und Jetzt fi nden Sie im Schloss 
und in den Gassen der Celler Altstadt 
reizvolle Gastgeber, die Sie gern mit al-
lerlei Köstlichkeiten verwöhnen. Will-
kommen in Celle!

Sieh mal an!

LesBAR

Nebel
Ragnar Jón-

asson legt da-
mit Band drei 
der sogenann-
ten Hulda-Tri-
logie vor. Zu-
gegeben, der 
Titel „Nebel“ 
ist nach den 
ersten beiden 

Bänden „Dunkel“ und „Insel“ nun 
nicht gerade ein Höhepunkt an Kre-
ativität. Ist aber einprägsam, was 
eventuell die Verkaufszahl nach 
oben treibt, in die Jahreszeit passend 
und irgendwie treff end. Denn in ei-
nem abgelegenen Bauernhaus wer-
den ein paar Leichen gefunden, die 
dort offenbar schon einige Zeit ge-
legen haben. Hat der Nebel seinen 
Mantel über die Opfer gelegt? Egal. 

Bestimmt kein schöner Anblick für 
Kommissarin Hulda Hermannsdót-
tir aus Reykjavik. Wo sie gerade einen 
ganz persönlichen Albtraum hinter 
sich hat. Nun ja, in bester Hulda-Ma-
nier geht damit die rückwärts erzähl-
te Geschichte überaus interessant 
und spannend zu Ende. Ein Thriller, 
der mit gutem Grund ganz oben in er-
wähnter Liste zu fi nden ist. Von mir 
gibt es da schon wegen der originel-
len Chronologie der Handlung fünf 
Sterne und somit die Höchstaus-
zeichnung.

Mein Körper
Kommen wir zu einem ganz an-

deren Thema. Und zu einer an-
deren Zielgruppe. Ich möchte Ih-
nen ein Buch mit Lupe ans Herz le-
gen, das Ihnen in der Seele gut tun 
wird. Es ist eigentlich ein Kinder-
buch und auch so geschrieben und 
aufgebaut, dass sechs bis neunjähri-
ge Entdecker*innen ihre Freude da-
ran haben. Wohin geht nun die Ent-
deckungsreise? Geradezu mitten in 
den menschlichen Körper. Damit 
auch nichts im Verborgenen bleibt, 
vernebelt wird sozusagen, gibt es 
zum Buch eine Lupe. Kindgerecht 
und überaus klug aufgebaut geht es 
auf eine lehrreiche Reise durch bis-
her unbekanntes Gebiete. „Mein Kör-
per“ von Nancy Dickmann, mit tol-

len Illustratio-
nen von Adam 
Howling, ist 
pädagogisch 
wertvoll und 
nicht nur für 
die Hauptziel-
gruppe Kinder 
gemacht. Auch 
für dieses Werk volle fünf Sterne.

Pfi sters Mühle

Nun zu unserem heutigen Klassi-
ker. Gemeint ist ein Buch von Wil-
helm Raabe, der 1831 in Eschers-
hausen geboren wurde und 1910 
in Braunschweig starb. Als Vertre-
ter des poetischen Realismus gilt 
er heute als einer der bedeutends-
ten deutschen Schriftsteller, der sich 
durch seine gesellschaftskritischen 
Erzählungen einen Namen mach-
te. Er lebte einige Jahre in Wolfen-
büttel und annähernd 40 Jahre in 
Braunschweig. Eines seiner Haupt-
werke ist „Pfi sters Mühle“. Das Buch 

ist wohl der erste Umwelt-Roman in 
deutscher Sprache und somit heute 
hoch aktuell, auch, wenn die Hand-
lung – logisch – in tiefer Vergangen-
heit spielt. Für uns ist der historische 
Hintergrund des Romans interes-
sant. Raabe wurde für „Pfi sters Müh-
le“ nämlich inspiriert von seiner Um-
gebung, dem Kloster Riddagshausen, 
dem „Grünen Jäger“ und dem Mühl-
bach, der heute Wabe heißt. Die 
„Kleiderseller“, eine Art Heimatver-
ein, der sich regelmäßig traf, beweg-
ten den Erzähler zwischen 1882 und 
1892 dazu, diese Geschichte aufzu-
schreiben. Ein Klassiker der besten 
Sorte. Von einem Ur-Braunschwei-
ger. Auch dafür fünf Sterne.

★★★★★
Titel: Mein Körper
Autorin: Nancy Dickmann
Genre: aufklärendes 
 (Kinder-)Buch
Verlag: Ravensburger 
 Verlag GmbH, 
 geb. Ausgabe 
Preis: 19,99 Euro

★★★★★
Titel: Nebel
Autorin: Ragnar Jónasson
Genre: Thriller
Verlag:  btb Verlag, 
 brosch. Ausgabe
Preis: 15 Euro                                              

★★★★★
Titel: Pfi sters Mühle
Autor: Wilhelm Raabe
Genre: gesellschaftskriti-
 sche Erzählung
Verlag  
und Preis: diverse

Womit wir am Ende wären. Für 
heute jedenfalls. Diesmal gab es 
ja einen wahren Sternennebel. Ich 
wünsche Ihnen gute Unterhaltung 

mit Wettergeschichten, Körperent-
deckungen, einer Mühlenerzählung 
oder auch einem ganz anderen Buch.

Herzlichst Ihr Dieter R. Doden

INFOKASTEN

Schloss Celle
Schlossplatz 1 
29221 Celle

Internet: www.celle-tourismus.de 

Gästeführungsdienst:
Markt 14-16
29221 Celle
Telefon: 05141 9090816
Fax: 05141 90908710
Mail: fuehrungen@celle-tourismus.de 

Schloss mit Residenzmuseum
Telefon: 05141 9090850

Öffnungszeiten: 
Mai bis Oktober: täglich + 1. bis 3. 
Adventswochenende, 10 bis 17 Uhr
November bis Apri: 
täglich 11 bis 16 Uhr
montags geschlossen

Schlosskapelle
Die Schlosskapelle ist ausschließlich 
im Rahmen einer Schlossführung zu 
sehen. Aktuell ist es möglich, sich 
einen 3-D-Film über die Schlosskapelle 
im „Blauen Zimmer“ anzusehen (Der 
Zugang ist nicht barrierefrei). 

Theater
Theaterkasse
Schuhstraße 46
29221 Celle
Telefon: 05141 905 08-75/76
Fax: 05141 9 05 08-77
Mail: karten@schlosstheater-celle.de
Internet: www.schlosstheater-celle.de

Tickets sind ebenfalls in der Tourist 
Information Celle im Ticketshop 
erhältlich! 

Schlosspark
Sie möchten mehr über den Schloss-
park und seine Entstehung erfahren? 
Wie aus einer einfachen Wasserburg 
ein 4-fl ügeliges Schloss entstanden 
ist? Während eines etwa 90-minütigen 
Rundgangs halten Sie nach alten 
Zeitzeugen der Wasserburg und ihrer 
strategischen Funktion Ausschau. Im 
Park stehen teils exotische Baumbe-
stände und machen den Rundgang 
besonders interessant. Infos beim 
Gästeführungsdienst siehe oben.

Fotos: Celle Tourismus und Marketing GmbH

Cocktail mit einem Wetterbericht, 
einer Körperschau und Mühle
SERVIERT VON DIETER R. DODEN

Liebe Leserinnen und Leser,

wieder einmal habe ich mich auf 
die Suche nach Zutaten für unse-
ren heutigen Cocktail begeben und 
bin fündig geworden. Auch dies-
mal möchte ich Ihnen einen Best-
seller aus der aktuellen Liste der Er-
folgreichsten, eine Neuerscheinung, 
die es (noch nicht) in diese Liste ge-
schaff t hat und einen Klassiker vor-
stellen. Jetzt, im Herbst, wo die Tage 

langsam kürzer werden, kommt ein 
Wetterbericht gerade richtig. Starten 
wir also mit dem Beststeller „Nebel“.

Ihre Schätze rücken ins Rampenlicht
DETTUM Museum statt Dachboden
Von Dieter R. Doden

Haben Sie auch so eine Ecke auf dem 
Dachboden oder im Keller, wo all das 
landet, was Sie eigentlich nicht mehr 
haben wollen, aber auch noch nicht 
wegwerfen mögen? So eine Ecke, in 
der sich die tollen Sachen von vorges-
tern allmählich stapeln und im Grunde 
nur Platz wegnehmen? Alle Jubeljah-
re transportiert jemand aus der Fami-
lie den gesammelten Vorrat an Lager-
material auf den Sperrmüll. Auf Nim-
merwiedersehen. - Das ist eigentlich 
schade!

Stimmt schon, viele Dinge, die man 
aufhebt, könnten im Grunde auch 
gleich aussortiert und entsorgt wer-
den. Aber unter all dem Sammelsuri-

um befi ndet sich nicht selten doch ein 
Stück, dass bei näherem Betrachten 
Zeitgeschichte geschrieben hat. Opas 
alte Schreibmaschine, Tantchens Bü-
geleisen aus den 50er Jahren, die al-
te Agfa, mit der man damals im ersten 
Italienurlaub die schwarz-weißen Fo-
tos geknipst hat. Und wenn man die 
Sperrmüllfahrt vorbereitet, fallen ei-
nem plötzlich längst vergessene Erin-
nerungsstücke in die Hände: alte Bü-
cher und Alben, Hausrat von anno da-
zumal und der zerzuselte Teddy, den 
Klein Lisbeth kaputt geliebt hat. Lis-
beth ist längst selber Mama und der 
Teddy lebt immer noch – und soll nun 
auf den Müll? - Das geht nicht!

Für all diese Schätze gibt es die „Zeit-

nabe“ von Hartwig Thies in Dettum. 
Ein feines Museum, in der Besucher all 
das wiedersehen, was längst der Ver-
gangenheit angehört. Dort sieht man 
den alten Tante-Emma-Laden wieder, 
die Apotheke aus der Nachkriegszeit 
und einen Friseursalon aus den Zei-
ten, als Mutti noch ein junges Mädchen 
war. Ach, wo ist die Zeit geblieben? - 
Na ja, in der „Zeitnabe“ halt. Und dort 
sind Ihre alten Schätze allemal besser 
aufgehoben als auf dem Sperrmüll. Ja, 
von Zeit zu Zeit können Sie Lisbeths al-
ten Teddy dort sogar besuchen...

Den Hüter der Vergangenheit, Hart-
wig Thies, erreichen Sie unter der 
05333 244. Rufen Sie ihn bitte an, bevor 
Sie Ihre Schätze entsorgen. Wer weiß, 

vielleicht rückt der Chef der „Zeitna-
be“ Ihre Kostbarkeiten, die Sie eventu-
ell gar nicht als solche erkennen, wir-
kungsvoll ins Rampenlicht?

MEHR COCKTAILS AUS DER LESBAR?

ZU FINDEN AUF

WWW.RUNDSCHAU.NEWS

Junger Akademiker sucht 

für sich und seine Familie 

ein Einfamilienhaus 

ab 100 m² Wohnfläche,  

gern mit gr. Garten.

accolo-Immobilien  

Tel. 0157 377 336 36 

KulTour
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Schwerpunkt Brandbekämpfung
LEHRE Feuerwehrgrundausbildung geht trotz Covid-19 weiter

Nach einem längeren – coronabe-
dingten – Ausbildungsstopp ging es 
nun mit der Grundausbildung in der 
Gemeinde Lehre endlich weiter. Un-
ter den entsprechenden Hygienevor-
kehrungen fand vom 19. bis 26. Sep-
tember die Truppmann 2 Ausbildung 
„Löscheinsatz“ statt.

Insgesamt sieben Feuerwehrfrauen 
und –männer aus vier Ortschaften der 
Gemeinde Lehre nahmen daran teil.

An zwei Samstagen und fünf Tagen 

unter der Woche vertieften und er-
gänzten die Teilnehmer ihr Wissen, 
welches sie in der vorausgegangenen 
Truppmann-Ausbildung Teil 1 erlernt 
hatten.

Der Schwerpunkt dieses Ausbil-
dungsabschnittes lag – wie der Name 
schon sagt – auf dem Thema Brand-
bekämpfung. Neben allgemeinen 
Themen wie Fahrzeugkunde, Gefah-
ren an der Einsatzstelle und Rechts-
grundlagen wurden die unterschied-

lichen Brandbekämpfungsarten nicht 
nur theoretisch, sondern auch in vie-
len praktischen Einsatzübungen trai-
niert. So standen zum Beispiel Woh-
nungsbrände, Dachstuhlbrände, Tra-
fobrände, Brand einer Lagerhalle, und 
die Menschenrettung auf dem Ausbil-
dungsplan.

Die folgenden Teilnehmer konnten 
mit der Abschlussprüfung ihre Grund-
ausbildung abschließen, und sind ab 
sofort in ihren Ortsfeuerwehren als 

Feuerwehrleute voll einsetzbar:
- Christoph Bieniek (Beienrode)
- Torben Jäger (Groß Brunsrode)
- Anna Köther, Cora Bauer, Morris 

Niemann (alle Lehre)
Auf Anna Düvel (Klein Brunsrode) 

und Nando Zohtke (Beienrode) war-
tet noch ein weiterer Ausbildungsab-
schnitt, bis sie ihre Grundausbildung 
beendet haben.

Rainer Madsack
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Auf dem Foto v.l.n.r.: Cora Bauer, Morris Niemann, Anna Köther, Nando Zohtke, Christoph Bieniek, Torben Jäger (es fehlt Anna Düvel)

Auf zwei Rädern an die Weser
BEIENRODE Motorradtour erfreut sich immer größerer Beliebtheit

Leider musste „Beienrode gesellt 
sich!“ in 2020, Corona bedingt, sieben 
ihrer geplanten Vorhaben absagen, 
sodass überhaupt nur vier Veranstal-
tungen durchgeführt werden konn-
ten. Bereits seit vielen Jahren fester 
Bestandteil der Veranstaltungsreihe, 
konnte aber die Motorradtour stattfin-

den. Doch was heißt „Beienrode gesellt 
sich!“? - „Die Region gesellt sich!“ wä-
re hierbei sicher zutreffender. Unse-
re Tour erfreut sich offensichtlich im-
mer größerer Beliebtheit. Wie könnte 
es sonst sein, dass außer den Beien-
rodern auch Biker aus Braunschweig, 
Flechtorf, Hattorf, Heiligendorf und 

Vorsfelde teilnahmen. 
Mit zwölf Motorrädern begaben wir 

uns am Samstag, 29. August auf eine 
Tour an die Weser.

Zunächst Richtung Hildesheim, dann 
über Ottbergen, Gronau und über Lau-
enstein nach Grohnde. In Emmertal  
musste zunächst ein Boxenstopp ein-

gelegt werden, bevor wir uns mit der 
Grohnder Fähre über die Weser setzen 
ließen. Nun nach etwa 150 Kilometern 
war eine längere Pause notwendig, die 
wir in dem am Fluss gelegenen Fähr-
haus Grohnde einlegten.

Zurück ging es dann über Eschers-

hausen, Grünenplan, Alfeld, Lamsprin-
ge und Lutter am Barenberge, weiter 
nach Liebenburg und Schöppenstedt 
und über dem Elm zum Ausgangs-
punkt der Tour. 

Um 18:20 Uhr erreichten wir nach 
340 Kilometern – etwas erschöpft, aber 

wohlauf – Beienrode. In gemütlicher 
Runde ließen wir die Fahrt ausklingen.

Fazit: Unzählige Kurven, tolle Stre-
cke, super Motorradwetter und immer 
wieder gerne.

Uwe Leinert

„38165 hält zusammen“ 
LEHRE Hilfsnetzwerk erhält Auszeichnung

Die Hilfsnetzwerk „38165 hält zusam-
men“ hat beim Projekt „Gemeinsam 
helfen“ den dritten Platz belegt. Die 
Initiative der WAZ Wolfsburger Allge-
meine Zeitung und der Volksbank Bra-
Wo  stellte insgesamt 48 ehrenamtli-
che Projekte aus Wolfsburg und dem 
Umland vor. Der dritte Platz wird mit 
einem Preisgeld von 1.000 Euro prä-
miert.

Platz 2 ging an die Puppe Cora vom 
Hospizverein Wolfsburg und den ers-
ten Platz belegt der Förderverein der 
Freiwillige Feuerwehr Heiligendorf. 
Der Tierpreis geht an die Wolfsburger 
Tierhilfe.

„Wir brauchten während des ers-
ten Herunterfahrens im Frühjahr 2020 
schnelle Hilfe, so entstand diese Idee“, 
so Bürgermeister Andreas Busch. Und 
weiter freut er sich: „Es ist einfach 
grandios, ich bin schon stolz auf die 

730 Menschen, die sich dem Netzwerk 
mittlerweile angeschlossen haben“, so 
Busch weiter.

Marina Köther aus Lehre und Helfe-
rin im Netzwerk brachte den Vorschlag 
bei „Gemeinsam helfen“ ein. Sie freut 
sich: „Einfach toll, dass wir unsere Ar-
beit vorstellen konnten und nun sogar 
eine Auszeichnung erhalten haben. Es 
ist schön, dass wir nun neue Tablets für 
die Menschen in den Pflegeheimen der 
Gemeinde kaufen können.“

WAZ-Geschäftsführer Gordon Firl, 
fand die Idee so gut, dass er noch ein 
digitales WAZ-Abo für die Tablets ver-
sprach.

Aktuell wird das Netzwerk wieder 
aktiviert, der Telefondienst steht un-
ter den Rufnummern 05308 699-222 
und -223 wieder täglich von 8- 15 Uhr 
zur Verfügung.

Das Hilfsnetzwerk „38165 hält zusammen“ erhält eine Auszeichnung.
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Einsätze der Gemeindefeuerwehr 
LEHRE Monate August, September, Oktober
Datum; Uhrzeit; Feuerwehren; 
Einsatzstichwort; Einsatzort; Details

03.08.; 12:56; Flechtorf; Notfalltüröff-
nung; Flechtorf; Türöffnung für den 
Rettungsdienst

06.08.; 20:35; Wendhausen; Feuer; 
Wendhausen, In den Lohbaken; Flä-
chenbrand

11.08.; 09:55; Flechtorf,Beienrode, 
Klein Brunsrode, Groß Brunsrode, Leh-
re; Brandmeldeanlage; Flechtorf, Ge-
werbegebiet; Fehlauslösung durch 
Wartungsarbeiten
 

12.08.; 09:45; Flechtorf, Lehre, Wend-
hausen; Verkehrsunfall, eingeklemm-
te Person; BAB 2; keine Person einge-
klemmt
  

12.08.; 13:00; Lehre; Technische Hilfe-
leistung; Lehre; Befüllung eines Was-
sertanks

13.08.; 11:19; Flechtorf; Technische Hil-
feleistung; Flechtorf, Nikolaus-Otto-
Straße; Öl-/Kraftstoffspur

14.08.; 11:00; Lehre; Technische Hilfe-
leistung; Lehre; Amtshilfe, Bewässe-
rungsarbeiten im Ortsgebiet

16.08.; 05:03; Flechtorf; Notfalltüröff-
nung; Groß Brunsrode; Türöffnung für 
den Rettungsdienst

21.08.; 16:26; Flechtorf; Technische 
Hilfeleistung; Flechtorf, Nikolaus-Otto-
Straße; Öl-/Kraftstoffspur

23.08.; 21:40; Wendhausen; Techni-
sche Hilfeleistung; BAB 39; Verkehrs-
unfall, keine Maßnahmen erforderlich

24.08.; 15:50; Wendhausen, Lehre; 
Feuer; BAB 2; PKW-Brand, Fehlalarm
 

26.08.; 12:21; Flechtorf, Lehre, Wend-
hausen; Verkehrsunfall, eingeklemm-
te Person; BAB 2;LKW-Unfall, keine 
Person eingeklemmt, 400 l Diesel ab-
gepumpt
 

26.08.; 17:22; Essehof; Unwetterein-
satz; L 635; Baum auf Straße

26.08.; 17:30; Lehre; Unwettereinsatz; 
Lehre; Baum droht zu stürzen

31.08.; 17:48; Flechtorf; Technische 
Hilfeleistung; Flechtorf, Nikolaus-Otto-
Straße; Öl-/Kraftstoffspur

07.09.; 10:48; Flechtorf, Groß Brunsro-
de; Feuer; Flechtorf, Alte Berliner Str.; 
Brennt Mülleimer an Bushaltestelle

10.09.; 16:40; Lehre, Wendhausen; 
Feuer; BAB 2; Gemeldeter PKW-Brand, 
Fehlalarm 

11.09.; 22:45; Flechtorf; Hilfeleistung 
nach Verkehrsunfall; BAB 39; PKW in 
Leitplanke

15.09.; 01:00; Lehre; Notfalltüröff-
nung; Lehre; Türöffnung für den Ret-
tungsdienst

15.09.; 17:04; Lehre; Flechtorf, Beienro-
de, Groß Brunsrode; Brandmeldeanla-
ge; Lehre, Am Löbner; Fehlalarm

16.09.; 15:31; Essenrode, Wendhausen; 
Technische Hilfeleistung; Essenrode; 
Tragehilfe für Rettungsdienst

22.09.; 17:28; Lehre; Technische Hil-
feleistung; Lehre, Windmühlenblick; 
LKW verliert Öl

23.09.; 11:23; Wendhausen; Tierret-
tung; Wendhausen, Im Unterdorf; Kat-
ze in Dachrinne

26.09.; 19:01; Wendhausen; Feuer; L 
295; PKW-Brand, Fehlalarm

28.09.; 20:49; Flechtorf; Technische 
Hilfeleistung; Flechtorf, Nikolaus-Otto-
Straße; Öl-/Kraftstoffspur

28.09.; 21:23; Flechtorf; Technische 
Hilfeleistung; Flechtorf, Feldmark 
nähe Beienroder Str. ; Unterstützung 
Rettungsdienst

01.10.; 21:50; Flechtorf; Technische 
Hilfeleistung; Flechtorf, Nikolaus-Otto-
Str., K 33, L295; Öl-/Kraftstoffspur

05.10.; 14:49; Flechtorf, Beienrode, 
Groß Brunsrode, Klein Brunsrode, 
Lehre; Brandmeldeanlage; Flechtorf, 
Schunterschule; Fehlauslösung durch 
Bauarbeiten
 

12.10.; 06:04; Flechtorf; Technische 
Hilfeleistung; Flechtorf, Nikolaus-Ot-
to-Straße; Öl-/Kraftstoffspur gemeldet, 
Fehlalarm durch Wasserspur

14.10.; 17:13; Wendhausen; Hilfeleis-
tung nach Verkehrsunfall; L 295; Aus-
laufende Betriebsstoffe

16.10.; 16:06; Flechtorf; Technische 
Hilfeleistung; Flechtorf, Nikolaus-Otto-
Str., K 33, L 295; Öl-/Kraftstoffspur

17.10.; 22:25; Lehre; Feuer; Lehre, Ber-
liner Str.; Ausgelöster Heimrauchmel-
der

22.10.; 06:12; Flechtorf, Lehre; Feuer; 
BAB 2; PKW-Brand, Fehlalarm (Motor 
an PKW geplatzt)

24.10.; 00:03; Flechtorf; Technische 
Hilfeleistung; Flechtorf, Alte Berli-
ner Str., Wolfsburger Str., Alte Braun-
schweiger Str., Parkplatz DGH; Öl-/
Kraftstoffspur

24.10.; 08:36; Wendhausen, Essehof, 
Essenrode, Lehre; Feuer; Wendhau-
sen, Im Oberdorf; Gemeldete Rauch-
entwicklung in Gebäude, Fehlalarm

LEHRSCHER BOTE



GRUPPENTERMINE FLECHTORF & BEIENRODE 

Kirchentermine
Wann Uhr Was                

evangelisch

Beienrode

15. November 10:30 Gottesdienst zum Volkstrauertag Beienrode

22. November 10:30 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag Beienrode

29. November 18:00 Abend(lichter)gottesdienst 
zum 1. Advent

Beienrode

Flechtorf

8. November 10:30 Gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee 
vor der Kirche

Flechtorf

9.–17. 
November 
(außer 15.11.)

18:00 Friedensandachten Flechtorf

15. November 14:00 Andacht zum Volkstrauertag Flechtorf

18. November 18:00 Abendgottesdienst zum Buß- und 
Bettag, evtl. mit Abendmahl

Flechtorf

22. November 9:00 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
(nur für Angehörige)

Flechtorf

22. November 17:00 Andacht zum Ewigkeitssonntag 
(für Gemeinde allgemein)

Flechtorf

29. November 17:00 Abend(lichter)gottesdienst 
zum 1. Advent

Flechtorf

Lehre-Brunsrode
(Anmeldung zu den Gottesdiensten ist erbeten - Pfarrbüro Tel. 05308-6306)

8. November 10:30 Gottesdienst (Pf. Jonas Stark) Lehre

14. November 19:00 Gottesdienst zum Volkstrauertag 
(Pf. Jonas Stark)

Brunsrode

15. November 10:30 Gottesdienst zum Volkstrauertag 
(Pf. Jonas Stark)

Lehre

18. November 19:00 Gottesdienst zum Buß- und Bettag 
(Lektorin M. Lohmann)

Lehre

22. November 9:15

10:30

Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
(Pf. Jonas Stark)
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
(Pf. Jonas Stark)

Brunsrode

Lehre

29. November 10:30 Gottesdienst zum 1. Advent 
(Lektorin S. Winkler)

Lehre

katholisch

Wendhausen
Es ist weiterhin notwendig, sich zu den Gottesdiensten anzumelden (0531 2141928)

7. November 18:00 Wortgottesdienst St. Martin

K R A B B E L G R U P P E
für Eltern mit Kindern bis 3 Jahre,
Kirche Heilig Kreuz, Flechtorf,
jeden Di. (außer in den Ferien), 
9:30 Uhr,
Katharina Steinert, Tel. 05308 9378927

K I N D E R K I N O 
( N U R  I M  W I N T E R )
für Kinder ab 5 Jahre, Kirche Beienrode,
i. d. R. Fr. alle 4 Wochen, 
17 Uhr: evtl. 6. November,
Verena Troch, Tel. 05308 2841

K O N TA K T T R E F F E N
der zu Konfirmierenden 2020, Pfarrhaus 
Flechtorf,
verbindlicher Sondertermin: 
9–12 Uhr: 7. November,
Pfr. Siegfried Neumeier, Tel. 05308 2268

KONFIRMATIONSUNTERRICHT
der zu Konfirmierenden 2021, Pfarrhaus 
Flechtorf,
i. d. R. Sa. alle 4 Wochen, 8–12 Uhr: 
21. November,
Pfr. Siegfried Neumeier, Tel. 05308 2268

F R A U E N F R Ü H S T Ü C K
für Frauen ab 50 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. 3. Mi. im Monat, 
9 Uhr: 11. November,
Antje Gottwald, Tel. 0531 12839558

O F F E N E  F R A U E N R U N D E
für Frauen ab 60 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. Di. alle 4 Wochen, 14:30 Uhr: 
zzt. nicht,
Heidemarie Koch, Tel. 05308 3530

F R A U E N K R E I S  F L E C H T O R F
für Frauen ab 60 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. 1. Do. im Monat, 14:30 Uhr: 
zzt. nicht,
Liselotte Hellermann, Tel. 05308 2342

F R A U E N K R E I S  B E I E N R O D E
Winkelstraße 1, Beienrode,
i. d. R. 2. Do. im Monat, 15 Uhr: 
zzt. nicht,
Elke Janze, Tel. 05308 2135

1:5 Packung zum Saisonbeginn
LEHRE Alte Herren des FC Schunter starten mit Niederlage

Na, da war Trainer Ulm ziemlich be-
dient. Schon im ersten Spiel gab es bei 
der SV Lauingen/Bornum I eine 1:5 Pa-
ckung. So hatte er sich das nicht ge-
dacht, denn die Vorbereitung auf die 
neue Saison 20/21 lief ausgesprochen 
gut. Selbst bei schönstem Wetter wa-
ren immer so um die 16 bis 18 Spieler 
beim Training. Es wurde viel mit dem 
Ball gemacht und auch die Kondition 
wurde ständig verbessert. Vielleicht 
waren auch einige beim Start der Sai-
son über- oder austrainiert. Wer weiß? 
Weiter ging es dann am 24. Oktober 

mit dem zweiten Spiel beim Nachbarn 
Boimstorf. Hier legten die Schunters 
gleich stark los und kamen durch Frei-
se bereits in der fünften Minute zum 
1:0. Wenig später hätten eigentlich das 
2 und 3:0 fallen müssen. Die Möglich-
keiten wurden vergeben, doch statt-
dessen erzielte Boimstorf in der 15. Mi-
nute den Ausgleich. So ging es auch in 
die Halbzeitpause. Im zweiten Teil des 
Spiels ging es weiter mit den Chancen, 
erst traf Schunter`s Neuzugang Neuge-
bauer nur die Latte, dann verzog Lei-
chert leicht, doch dann war Neugebau-

er im Alleingang erfolgreich, er erzielte 
das 2:1 für Schunter. Als dann bereits 
die ersten Zuschauer in Richtung Aus-
gang gingen, gab es noch einen Frei-
stoß für den Gastgeber, der erst auf der 
Latte landete und so herunter fiel, dass 
ein Boimstorfer nur noch zum 2:2 ein-
schieben brauchte. Kurz darauf pfiff 
der Schiedsrichter ab. So wurden es 
statt der drei erhofften Punkte, nur ei-
ner für die Schunters. Im November 
stehen dann, sofern die Fallzahlen Co-
ronabedingt nicht steigen, die Partien 
gegen Helmstedt und Schöningen an, 

ehe im Dezember noch die Nachhol-
spiele gegen Lauingen II und Wend-
hausen stattfinden.

Trainingstechnisch geht es erstmal 
in Lehre auf Schotter weiter, bis An-
fang Dezember Indoor zum Kickoff in 
Braunschweig gewechselt wird. Dies 
alles aber unter der Prämisse, dass es 
keine weiteren Einschränkungen be-
züglich Corona geben wird. 

Hubert Lux

Knockdown gleich im 1. Spiel

Für Kinder ab Jahrgang 2008
WENDHAUSEN Tischtennis-Mini-Meisterschaft

Bereits im letzten Lehrscher Boten 
wurde darauf hingewiesen, aber ei-
ne kurze Erinnerung schadet ja nicht: 
Am 27. November finden in Wend-
hausen die Mini-Meisterschaften im 
Tischtennis für alle Kinder ab Jahr-
gang 2008 statt. Nähere Infos zu 
den Mini-Meisterschaft gibt es unter  
www.tischtennis.de/minis.html, im 
Schaukasten am Sportplatz und bei 
Bernd Widera unter 05309 9214753 
oder umselchen@t-online.de, wo 
man sich auch anmelden kann.

Wer sich vorher im Tischten-
nis üben möchte: jeden Freitag ab 
18:30  Uhr ist Training in der Sport-
halle Wendhausen für alle (Kinder 
unter 16 Jahren von 18:30  Uhr bis 
19:30 Uhr). Übrigens: Tischtennis ist 
die schnellste Rückschlag-Sportart 
der Welt. Cool, oder?

Also, vorbei kommen und mal wie-
der Tischtennis spielen!

Bernd Widera

M Ä N N E R K R E I S
für Männer ab 18 Jahre, Pfarrhaus 
Flechtorf,
i. d. R. letzter Do. im Monat, 19 Uhr: 
zzt. nicht,
Hartmut Hellermann, Tel. 05308 2342,
Werner Grotewold, Tel. 05308 3028

»BEIENRODE GESELLT SICH«
wechselnde kulturelle Angebote für alle
Altersgruppen, Kirche Beienrode,
i. d. R. ein Do. im Monat, 19 Uhr: 
zzt. nicht, 
Uwe Leinert, Tel. 05308 4442

D I A K O N I E - S T Ü B C H E N
Jugendzentrum Flechtorf,
jeden Mi. (außer in den Ferien),
15–18 Uhr Annahme,
jeden Do. (außer in den Ferien),
14–16 Uhr Abgabe,
Elisabeth Dönau, Tel. 05308 2514

B E S U C H S D I E N S T 
F L E C H T O R F
Pfarrhaus Flechtorf, i. d. R. letzter Di. im
Monat, 18 Uhr: 24. November,
Erika Grotewold, Tel. 05308 3028

KIRCHENVORSTANDSSITZUNG 
FLECHTORF
Pfarrhaus Flechtorf, zzt. nicht öffentlich,
Ulrike Hoppe, Tel. 05308 3771

KIRCHENVORSTANDSSITZUNG 
BEIENRODE
DGH Beienrode, zzt. nicht öffentlich,
Verena Troch, Tel. 05308 2841

Hinweis zu den Angeboten
Wegen der anhaltenden Corona-Pandemie 
empfehlen wir Ihnen, im Zweifelsfalle vor 
jeder Veranstaltung die entsprechende 
Gruppenleiterin oder den entsprechenden 
Gruppenverantwortlichen telefonisch zu 
kontaktieren und zu erfragen, ob (und wenn 
ja, unter welchen Bedingungen) die Treffen 
stattfinden. Wir bedanken uns für Ihr 
Verständnis!

Ihre Kirchenvorstände

Die schönsten Bilder des Winters
LEHRE Kulturverein sucht Aufnahmen für Digitalen Adventskalender

Wie in den vergangenen Jahren 
möchte der Kulturverein Lehre wieder 
den Digitalen Adventskalender für die 
Gemeinde Lehre anbieten. Dafür wer-
den aus jeder der acht Ortschaften je-
weils drei winterliche Bilder benötigt.

Bilder können direkt an die E-Mail 
Adresse: info@kulturverein-lehre.de 
gesendet werden. Wichtig ist dabei 
das Aufnahmedatum (zumindest das 
Jahr) und Ort und Stelle der Aufnahme 

sowie den Fotografen anzugeben.
Das Team vom Kulturverein freut 

sich wieder auf viele schöne Zusen-
dungen.

Hier geht es zu den Adventskalen-
dern der letzten Jahre (Fotoalben bei 
Facebook – Anmeldung nicht nötig 
‚Jetzt nicht‘)

https://www.facebook.com/pg/ 
KulturvereinLehre/photos/?tab=albums 
&ref=page_internal Das Foto von Ortsheimatpfleger Günter Jung zeigt die Kirchenlinde 

im Winter 2009

Das Foto von Annika Böckmann aus dem Jahr 2016 zeigt Pferde 
im Schnee in Beienrode

https://rundschau.news
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www.tischlereiachtzehn.de
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Martin Fahr
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Gesund durch die Pandemie
GESUNDHEIT Umfrage: Akzeptanz der Corona-Warn-App ist unter Senioren hoch

(djd). Moderne Smartphones können 
um viele Zusatzfunktionen erweitert 
werden, die der Prävention und Ge-
sundheitsvorsorge dienen. Vor allem 
Senioren profitieren davon. Die Coro-
na-Warn-App beispielsweise steht seit 
Juni 2020 zum Download bereit und ist 

seitdem bereits mehr als 18 Millionen 
Mal heruntergeladen worden (Stand 
Oktober 2020). Anfangs dämpften Pan-
nen und Bugs die öffentliche Begeiste-
rung für die Software. Mittlerweile 
sind die Probleme weitgehend beho-
ben, die Bundesregierung spricht von 

einer "großen Erfolgsgeschichte". Si-
cherheitsexperten bestätigen zudem 
immer wieder, dass die europaweite  
App datenschutzrechtlich niemandem 
Angst einjagen muss. Angesichts der 
weiterhin bedrohlichen Corona-Infek-
tionslage appellieren Regierung und 
Virologen dazu, die App stärker zu nut-
zen. Denn in Anbetracht einer Gesamt-
bevölkerung von über 83 Millionen 
Menschen gebe es angesichts der bis-
herigen Download-Zahlen noch Luft 
nach oben. Eine überdurchschnittlich 
hohe Akzeptanz der Corona-Warn-App 
wird dagegen in der Generation 65 plus 
verzeichnet.

Hohe Zustimmung unter den Älteren
So gibt jeder zweite Senior in 

Deutschland an, dass er die Corona-
Warn-App nutzen würde oder dies be-
reits tut. 25 Prozent sind unentschlos-
sen, und nur jeder Vierte spricht sich 
entschieden gegen eine Nutzung der 
kostenlosen App aus. Das ist das Er-
gebnis einer Studie des österreichi-
schen Senioren-Smartphone-Herstel-

lers Emporia unter 1.100 Menschen ab 
65 aus Deutschland, Österreich und 
der Schweiz.
 
Prävention und Gesundheitsvorsorge

Da Smartphones von Emporia mit 
dem aktuellen Android-Betriebssys-
tem ausgeliefert werden, können die-
se Geräte um viele nützliche Zusatz-
funktionen erweitert werden. Jeder 
zweite Senior kann sich beispielswei-
se der Umfrage zufolge eine Nutzung 
von Fitness-Apps vorstellen, die Schrit-
te zählen oder die Schlafdauer mes-
sen. Speziell auf die ältere Generati-
on zugeschnittene Smartphones wer-
den auch von Erhard Hackler, Vorstand 
der Deutschen Seniorenliga, empfoh-
len: "Digitale Technologien machen 
das Leben einfacher und sicherer. So 
lassen sich beispielsweise über medi-
zinische Apps auf dem Handy ausge-
wählte Aspekte des Gesundheitszu-
stands überwachen, oder man emp-
fängt Anregungen und Erinnerungen 
zu wirkungsvoller Prävention und zur 
Gesundheitsvorsorge."

Senioren-Smartphones können um viele nützliche Zusatzfunktionen erweitert 
werden, so lässt sich beispielsweise die Corona-Warn-App installieren.
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Umsteigen für die Umwelt
MOBILITÄT Umfrage: Welche Gründe sprechen für Elektroautos?

(djd). Die Zahl der Elektroautos auf 
Deutschlands Straßen nimmt ständig 
zu. Vor allem die Erhöhung des Um-
weltbonus auf bis zu 9.000 Euro zeigt 
Wirkung. So wurden im August 2020 
fast 23.000 Anträge zur Förderung von 
Elektroautos und Plug-in-Hybriden 
gestellt. Das geht aus den Zahlen des 
Bundesamtes für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BAFA) hervor. Doch wel-
che Gründe sprechen eigentlich beson-
ders für die Anschaffung eines Elektro-
autos? Dieser Frage geht eine aktuelle 
bevölkerungsrepräsentative Umfrage 
nach.

In der YouGov-Umfrage, die die 

DEVK in Auftrag gegeben hat, nannten 
43 Prozent der Befragten den Schutz 
der Umwelt als Grund für den Um-
stieg auf die Elektromobilität. Für 21 
Prozent ist zudem der Lärmschutz ein 
wichtiger Faktor. Knapp ein Fünftel der 
Umfrageteilnehmer gab die staatliche 
Umweltprämie als Triebfeder an. Ge-
ringere Haltungskosten sind für vie-
le Verbraucher hingegen nicht so aus-
schlaggebend. Überraschend: Für 33 
Prozent der Befragten sprechen über-
haupt keine Gründe für den Kauf ei-
nes Stromers. „Was müsste sich än-
dern, damit für Sie die Anschaffung ei-
nes Elektroautos infrage käme?“, auch 

dieser Frage ging die Studie nach. Das 
Ergebnis: Ein niedriger Kaufpreis, eine 
höhere Reichweite sowie eine bessere 
Ladeinfrastruktur wurden besonders 
häufig genannt.

Von Kaufprämie und günstiger Kfz-
Versicherung profitieren

Käufer von Elektroautos profitieren 
übrigens nicht nur von der Prämie der 
Bundesregierung, sondern auch von 
günstigen Konditionen bei der Kfz-Ver-
sicherung. Wer sich für ein reines Elek-
troauto entschieden hat, spart zum 
Beispiel bei der DEVK 15 Prozent der 
Beiträge für die Kfz-Haftpflichtversi-

cherung. Besitzer von Hybrid-Pkw be-
kommen immerhin fünf Prozent Ermä-
ßigung. Mitversichert sind der Akku im 
Fahrzeug sowie die Ladekarte – wenn 
sie zum Beispiel bei einem Einbruch 
gestohlen wird – und das Ladekabel, 
das etwa bei einem Brand zerstört 
werden könnte. Darüber hinaus zahlt 
der Kölner Versicherer auch für Kurz-
schluss- und Überspannungsschäden 
am Elektroauto. Wechseln kann man 
seine Kfz-Versicherung immer zum 
neuen Kalenderjahr – wenn man spä-
testens bis 30. November beim alten 
Anbieter kündigt.

Der Erwerb eines Pkw mit Elektromotor wird vom Staat besonders gefördert.
Foto: djd/DEVK

„Wert-voll“ einkaufen – aber richtig
TIPP Warum „bio“ allein manchmal nicht genug ist

(djd). Die Krise hat viele nachdenk-
lich gemacht, insbesondere was die 
eigene Lebensführung und das Kon-
sumverhalten angeht. Werte gewan-
nen wieder an Bedeutung – auch 
beim Thema Ernährung. „Die Nach-
frage nach ökologisch erzeugten Le-
bensmitteln stieg rasant“, beschreibt 
Jochen Saacke, Vorstand des Verbands 
Ökokiste e. V., die Situation. In diesem 
Verein haben sich über 40 Betriebe 
zusammengeschlossen, um gemein-
sam die Philosophie der nachhaltigen 
Landwirtschaft zu leben. Dass der ei-
gene Einkauf eine bewusste Entschei-
dung in puncto Lieferketten, CO2-
Emissionen, Nachhaltigkeit und Fair-
ness ist, scheint vielen klar geworden 
zu sein. Und, dass ein Bio-Siegel allein 

noch keinen wertvollen Einkauf im ei-
gentlichen Sinne ausmacht. Ein Über-
blick über das, was wichtig ist.

Regional stark sein: In der Krise hat 
sich gezeigt, wie entscheidend das un-
mittelbare Umfeld ist. Ohne lokale Er-
zeuger geht es nicht. Bei Lebensmit-
teln heißt das, ganz bewusst Dinge 
aus der Nachbarschaft zu beziehen. 
Daraus ergibt sich automatisch, dass 
man Obst und Gemüse saisonal kauft. 
Das garantiert neben kurzen, nachhal-
tigen Lieferwegen auch mehr Frische.

Transparente Abläufe: Wirklich 
"wert-voll" einkaufen heißt auch, 
nachvollziehen zu können, woher ein 
Produkt kommt. Der Biobauer um die 
Ecke weiß genau, welche Wege seine 
Erzeugnisse genommen haben. Ei-

ne weitere Möglichkeit, transparent 
zu kaufen, ist eine Biokiste, in der re-
gelmäßig Frisches aus der Region di-
rekt an die Haustür geliefert wird. 
Übrigens auch Säfte, Fleisch oder 
Milchprodukte. Wer es ausprobieren 
möchte, kann unter www.oekokiste.
de „seinen“ Lieferbetrieb finden und 
eine Probebestellung aufgeben. Au-
ßerdem bietet die Seite viele Infos zu 
einer nachhaltigen Lebensweise.

Ein faires Miteinander: Es gibt un-
terschiedliche Siegel für fairen Han-
del. Doch laut der Verbraucherzentra-
le fehlen einheitliche Regeln, die defi-
nieren, was genau unter "sozial", "fair" 
oder "umweltverträglich" zu verste-
hen ist. Ein guter Weg ist auch hier: in 
der Nachbarschaft kaufen, denn dort 

entstehen Nähe, Vertrauen und ein 
gutes Miteinander. Wie gut, das hat Jo-
chen Saacke zu Beginn der Krise bei-
nahe überwältigt: „Uns hat eine Welle 
an Respekt, Zuspruch und Unterstüt-
zung erreicht.“ Für ihn ein sicheres 
Zeichen, dass er und seine Mitstrei-
ter auf dem richtigen Weg in die Zu-
kunft sind. In eine vielfältige Zukunft. 
Denn auch der Schutz der Artenviel-
falt gehört zum ökologischen Land-
bau. Und das ist wichtiger denn je, 
weil bereits jetzt 75 Prozent aller Kul-
turpflanzen, die es vor 100 Jahren noch 
gab, verschollen sind. Mit einem nach-
haltigen Einkauf beeinflussen wir also 
auch die Biodiversität direkt vor unse-
rer Haustür.

Die wilde Bergnatur 
im Oberharz
HARZ Winterwandern rund um den Brocken

(djd). Im Winter kommt die wilde 
Bergnatur im Oberharz zur Ruhe. In 
der klaren, erfrischenden Gebirgsluft 
können Wanderer und Naturfreunde 
die Stille auf abgelegenen Pfaden ge-
nießen und tief durchatmen. Durch 
den Nationalpark Harz führen gut 
beschilderte Wanderwege über die 
Berge, durch weite Wiesen und ge-
heimnisvolle Moore, entlang an spru-
delnden Bächen und imposanten Tal-
sperren. Immer wieder ergeben sich 
weite Ausblicke bis zu den höchs-
ten Gipfeln: zur kahlen Kuppe des 
Brockens, Norddeutschlands höchs-
ten Berges, und zum Wurmberg mit 
seiner beschneiten Skipiste. Die Ur-
laubsregion Oberharz am Brocken 
im Westen Sachsen-Anhalts liegt 
abseits der touristischen Hauptorte 
und dennoch gut erreichbar im Her-
zen Deutschlands.

Burgruinen, Klippen und Wasserfälle
Dreizehn beschauliche Bergor-

te verteilen sich hier landschaftlich 
reizvoll zu den Füßen des Brockens. 
Sie bieten Aktivurlaubern, Erho-
lungssuchenden wie auch Familien 
viele gemütliche Unterkünfte bei Pri-
vatvermietern, in Ferienwohnungen 
und -häusern. Direkt vor der Haus-
tür starten abwechslungsreiche 
Rundwanderwege, die zu Aussichts-
punkten und natürlichen Ausflugs-
zielen führen. Auch Kinder lassen 
sich für solche Wanderziele begeis-
tern, an denen außerdem Stempel-
stellen für die beliebte Harzer Wan-
dernadel zu finden sind: So erzählt 

die Ruine der Königsburg Geschich-
ten aus dem Mittelalter, um die bi-
zarren Schnarcherklippen bei Elend 
pfeift der Wind mit einem eigentüm-
lichen Schnarchgeräusch, der Carls-
hausturm zwischen Benneckenstein 
und Stiege verschafft eine Rundum-
sicht hoch über den Baumwipfeln 
und vor dem Königshütter Wasser-
fall lädt ein Rastplatz zur Pause ein. 
Alle Wanderwege sind unter www.
oberharzinfo.de abrufbar und kön-
nen direkt ausgedruckt werden, 
auch die Unterkünfte sind hier on-
line buchbar.

Höhlentheater und Ausflugsziele
Bei Schnee laden gespurte Loipen 

zum Langlaufskifahren durch die 
Winterlandschaft ein. Der familien-
freundliche Rodelhang am Pfeifer-
berg bei Benneckenstein ist mit ei-
nem Schlepplift ausgestattet. Und 
nicht allein bei schlechtem Wet-
ter ist ein Besuch im Höhlentheater 
tief unter der Erde in den Rübelän-
der Tropfsteinhöhlen ein besonde-
res Erlebnis: In der mystischen Bau-
mannshöhle laufen in dieser Saison 
die Stücke „Die Schneekönigin“, „Ei-
ne Weihnachtsgeschichte“ sowie „Fa-
milie Feuerstein und das Geheimnis 
der Baumannshöhle“. Weitere Aus-
flugsziele und Highlights für die gan-
ze Familie sind beispielsweise die 
lange, schwankende Hängebrücke 
hoch über dem Rappbodetal oder ei-
ne Fahrt mit der Rübelandbahn oder 
der Harzer Schmalspurbahn.

Die Harzer Schmalspurbahn schnauft dampfbetrieben bis auf den Brocken.
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Hilfe schenken
SPENDENAKTION Menschen in Not unterstützen

(djd). Was soll man dieses Jahr ver-
schenken? Gerade unter Erwachse-
nen ist es nicht einfach, ein originel-
les Weihnachtspräsent zu finden. 
Eine nachhaltige Alternative ist es, 
stattdessen Menschen in Not zu un-
terstützen. Das geht mit einer Geld-
spende, die Hilfsprojekte in aller Welt 
ermöglicht - sei es nach Naturkatast-
rophen, Krankheitswellen oder Hun-
gersnöten. Damit man gleichwohl 
zum Fest nicht mit leeren Händen da-

steht, gibt es etwa vom Bündnis Akti-
on Deutschland Hilft eine hochwerti-
ge Urkunde. Mit dem Dokument wird 
eine Spende zum Geschenk, das man 
feierlich überreichen kann. Mehr In-
formationen dazu hält das Bündnis, 
dem 23 renommierte Hilfsorganisa-
tionen angehören, unter www.akti-
on-deutschland-hilft.de bereit. Ge-
schenkspenden sind noch bis kurz 
vor dem Fest möglich.

Krankheiten, Dürre und Hunger sind gravierende Probleme in großen Teilen 
Afrikas. Mit einer Spende für Hilfsprojekte wie hier im Südsudan kann jeder 
etwas unternehmen.
Foto: djd/Aktion Deutschland Hilft/World Vision/Südsudan 
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Sport war ihr Leben
FLECHTORF Der Sportverein TTC verabschiedet sich von Monika Hinsche

Über 40 Jahre prägte Monika Hinsche 
das sportliche Geschehen im Verein 
entscheidend mit. Sie war langjähri-
ge Übungsleiterin der Trimm-Dich-Ab-
teilung. Auf ihre Initiative hin wurde 
1985 die Abteilung für Frauengymnas-
tik und später die Wassergymnastik 
gegründet. Sie trainierte uns für das 
Sportabzeichen und nahm es auch ab. 

Nebenher war sie Sport- und Jugend-
wartin im Vorstand. Radfahren ohne 
„Moni“ ging gar nicht. Beim Mittwochs-
radeln oder unseren geliebten Pfi ngst-
radtouren war sie immer dabei. Regel-
mäßig erschien sie morgens am Wald-
sportplatz und hielt die Lauftreff s am 
Leben, die noch heute im Kampstüh 
stattfi nden. Legendär waren auch die 

Unternehmungen mit ihren „Gymnas-
tikmädels“. Mit ihrer lebendigen und 
unkonventionellen Art brachte sie „Be-
wegung“ in den Verein. 

Sie war uns immer eine gute Freun-
din. Sie verstarb am 7. Oktober 2020. 
Sie wird uns fehlen!

Im Namen des Vorstands - Christel 

Bührig, Ute Stauske Lehre/Flechtorf

Kleine Andacht bei den Regenbogenkindern
BEIENRODE Erntedankfest im Kindergarten

In diesem Jahr ist alles anders… Sonst 
gestalten die Kinder aus dem Kinder-
garten den Gottesdienst zum Ernte-
dankfest in der Kirche mit. Unter den 
Voraussetzungen in diesem Jahr, wur-
de im Kindergarten eine kleine An-
dacht abgehalten, zu der wir Pfarrer 
Neumeier eingeladen haben. Er brach-
te uns einen großen Kürbis aus dem 
Garten mit, den wir auf den Tisch mit 
den Erntegaben legten. Die Erntega-
ben haben die Kinder von zuhause 
mitgebracht, da gab es Äpfel, Birnen, 
Pfl aumen, Weintrauben, Gurken und 
Brötchen. Die Kinder lauschten der 
Geschichte von Pfarrer Neumeier und 
fügten ihr Wissen dazu: Brot wächst 
nicht auf dem Feld, aber der Weizen, 
aus dem wird das Mehl für das Brot. 
Das haben wir dann beim gemeinsa-
men Frühstück mit großem Appetit ge-
gessen, ebenso das mitgebrachte Obst 

und Gemüse. Natürlich haben wir uns 
auch mehrfach an diesem Tag für un-

ser Essen bedankt. Es war ein schöner 
Tag.                                               Julia Bartels
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Adventskalender 
fällt aus
FLECHTORF/
BEIENRODE

Leider wird es in diesem Jahr 
weder in Flechtorf noch in Beien-
rode einen Lebendigen Advents-
kalender beziehungsweise Ad-
ventsfenster geben. Aufgrund der 
strengen Corona-Aufl agen (der Ab-
stands- und Hygieneregeln) kön-
nen diese in den letzten Jahren gut 
besuchten Veranstaltungen leider 
nicht stattfi nden.

Wir bitten für Ihr Verständnis 
und hoff en, dass diese beliebten 
Treffen im nächsten Jahr wieder 
stattfi nden können.

Erika Grotewold

Kirchengemeinden Flechtorf  

und Beienrode

 Das Presseteam der 
OBS Lehre stellt sich vor
 LIEBE LESERINNEN UND LESER,

das sind wir! Das Presse-Team der 
Oberschule Lehre. Für den einen oder 
anderen hört sich das vielleicht nicht 
so spannend an und ich gebe zu, am 
Anfang hatte ich auch meine Zweifel.  
Doch jetzt, wo ich hier sitze und die-

sen Artikel schreibe, macht es richtig 
viel Spaß! 

Wir sind ein richtig tolles, lustiges 
Team, bestehend aus sechs Schüle-
rinnen und Schülern, einer Lehrerin 
und einem Lehrer, und wollen euch 

zeigen, was bei uns in der Gemeinde 
Lehre so los ist. Dafür treff en wir uns 
jeden Mittwoch alle gemeinsam. Wir 
machen uns Gedanken, diskutieren 
und reden darüber, was es Neues gibt 
und ob es euch interessieren könnte. 

Natürlich gibt es bei uns auch immer 
was zu lachen. Das macht das ge-
meinsame Arbeiten immer noch lus-
tiger und lebendiger. Seid gespannt 
auf das, was kommt!

Paula Fischer

EIN PROJEKT MIT DER OBERSCHULE LEHRE

AUSGABE 4

Das Ausbildungsforum
LEHRE  Eine gute Möglichkeit spannende Betriebe persönlich kennenzulernen.

In jedem Jahr fi ndet an der OBS Leh-
re ein Ausbildungsforum statt. Auch 
in diesem Jahr konnten Schülerinnen 
und Schüler unserer Schule unter Ein-
haltung der Abstand- und Hygienere-
geln viele interessante Betriebe und 
Berufe kennenlernen. Das Ausbil-
dungsforum ist für den 9. und 10. Jahr-
gang gedacht und soll bei der Berufs-
orientierung helfen. Hier kann man 
viel mehr über die verschiedenen Be-
triebe und Berufe erfahren, als man im 
Internet je fi nden würde. Auch die 7. 
und 8. Klassen können sich am Ausbil-
dungsforum beteiligen, indem sie Es-
sen und Trinken an die Betriebe vertei-
len oder beim Aufbau der Stände mit-
helfen. Bevor das Ausbildungsforum 
beginnt, haben die Schülerinnen und 

Schüler mehrere Wochen Zeit, zwei 
bis drei Bewerbungen zu schreiben, 
um sich damit bei den Betrieben zu 
bewerben. Am Tag des Ausbildungs-
forums bekommen die Schülerinnen 
und Schüler dann die Chance, sich bei 
den Betrieben persönlich vorzustel-
len und ihre Bewerbung bei ihrem 
Wunschbetrieb abzugeben. Hier kön-
nen erste Kontakte geknüpft werden. 
So umgehen sie das Problem, auf ei-
nem anonymen Stapel voller Bewer-
bungsmappen zu landen. Das Ausbil-
dungsforum ist immer ein Highlight 
und ist sehr beliebt bei uns an der 
Schule.

Tim Schmidt
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Die „Hilfslehrer“ 
LEHRE Schüleraufsicht sehr beliebt  

An der OBS Lehre können Schüle-
rinnen und Schüler ab der 9. Klasse 
ein Sozialkompetenzzeugnis bekom-
men, indem sie sich freiwillig sozial 
engagieren. Eines dieser Projekte ist 
die Schüleraufsicht. Es geht darum, 
den Lehrern in der Pause zu helfen, 
sodass die Schülerinnen und Schüler 
in der Pause zusätzliche Ansprech-
partner bei Problemen haben oder 
nichts Verbotenes tun. Wir konnten 
für diese Ausgabe einige Helfer von 
der Schüleraufsicht dazu befragen. 
Ein Schüler berichtet, dass es ihm 
Spaß macht, die Schülerinnen und 
Schüler zu beaufsichtigen und den 
Lehrern unter die Arme zu greifen. 
Außerdem kann er sich wie ein Leh-
rer fühlen und aufpassen, dass nichts 
passiert. Ein weiterer Schüler teilt 
uns mit, dass es ihm viel Spaß macht, 

die Aufsicht zu machen, damit er den 
anderen Schülerinnen und Schülern 
zeigen kann, wie man sich in der Pau-
se verhalten sollte. Er fi ndet es super, 
wenn man den Lehrern hilft, weil sie 
auch nicht immer alles sehen kön-
nen. Einer der anderen Schüler der 
Schulaufsicht sagt, dass es ihm viel 
Spaß macht, den Schülerinnen und 
Schülern zu zeigen, was richtig oder 
falsch ist. Er macht die Aufsicht, weil 
es ihm Vorteile im späteren Leben 
bringt und damit er seinen Mitschü-
lern etwas mitgeben kann. Seine Auf-
gaben sind es, aufzupassen, Streitig-
keiten zu schlichten und auf die ak-
tuellen Abstandsregeln zu achten. 
Die Schüleraufsicht ist bei den Schü-
lerinnen und Schülern unserer Schu-
le sehr beliebt.

Tim Schmidt und Maxim Graf

Jannik Kue
s

Luca Rehburg

Maxim Graf

Umut Selvitopu

Tim Schmidt

Silas Trompa

Paula Fischer

NOVEMBER 2020

Weihnachtsbotschaft 
in der Börnekenhalle
LEHRE Gottesdienste am Heiligabend

Die Ev.-luth. Kirchengemeinde Leh-
re-Brunsrode plant für Heiligabend 
zwei Gottesdienste in der Börneken-
halle: Einen Krippenspiel-Gottes-
dienst um 14:30 Uhr und eine Christ-
vesper um 17:30 Uhr. 

Die Verlegung in die Börnekenhal-
le geschieht aus Hygieneschutzgrün-
den. Pfarrer Jonas Stark: „Die Börne-
kenhalle ist einfach größer als unsere 
Kirchen in Lehre und Groß Brunsro-
de. Wir sind so in der Lage, die erfor-
derlichen Abstände zwischen den 
Haushalten an Heiligabend zu ga-
rantieren. Alle Menschen können al-
so Kirche wie gewohnt in ihre Heilig-
abend-Planung mit einbeziehen. Nur 
der Ort ist anders.“  

Halle statt Kirche? Wird das denn 
„weihnachtlich“? „Wir sind da ganz 
zuversichtlich“, so Stark. So würde 
sich Anton Schulz um warme Licht-
verhältnisse bemühen und Hein-
rich Köther um einen schönen Weih-
nachtsbaum. Und auch die Krippen-
fi guren würden natürlich mit in die 
Halle genommen. 

Und wenn es an der einen oder an-
deren Stelle doch improvisiert aus-
schaue, dann passe dies auch her-
vorragend zur Weihnachtsbotschaft. 
Stark: „Maria und Josef – haben die 

etwa eine Geburt im Stall geplant? 
Wohl kaum! Aber am Ende ist Weih-
nachten genau dies: das Jesuskund 
wird trotz dieser widrigen Bedin-
gungen geboren und lebt“. Und so 
stünden an der Krippe auch kei-
ne zerknirschten Menschen, die das 
Lametta vermissten, sondern Men-
schen, die ihren Focus auf das gerich-
tet hätten, was wirklich wichtig ist 
und zählt: Jesus. Liebe und Wärme. 
Und dazu die Engel mit ihrem ‚Fürch-
tet euch nicht!‘. “

Dass die Börnekenhalle zur Ver-
fügung steht, das verdankt der Pfar-
rer seinem engagierten Kirchenvor-
stand, der Heiligabend tatkräftig mit 
anpacken wird. Und auch der kom-
munalen Verwaltung. „Unsere Pläne 
wurden von Anfang an von Gemein-
debürgermeister Andreas Busch un-
terstützt; wir danken für diese Solida-
rität!“, so Stark. 

Nähere Informationen zu den Got-
tesdiensten und dem Hygienekon-
zept folgen zeitnah oder an Heilig-
abend direkt vor Ort durch die Kir-
chengemeinde. 

Also: 24. Dezember, 14:30 Uhr und 
17:30 Uhr: Weihnachtsgottesdienste 
für alle, die mögen. 

Pfarrer Jonas Stark
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